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Erstes Statt

McheilsllM.
Die Erregung über die Zabern -Affäre ist erfreu¬

licherweise im Abflauen begriffen . Hatten die schon auf
Anordnung des Kaisers hin getroffenen Matznahmen,
me die Verlegung der Zaberner Garnison , beruhigend
gewirkt, so bedeutete das Urteil , welches das Kriegs¬
gericht über den Leutnant v . Forstner verhängte , für die
entrüsteten Gemüter der Elsässer eine weitgehende Ge¬
nugtuung. Mochte man auch mit dem jungen Leutnant,
der bei seinem überschneidigen Vorgehen lediglich den
Anordnungen seiner Vorgesetzten nachzukommen
glaubte , menschliches Mitgefühl haben , so ist doch das
Lteil des militärischen Gerichtes fast überall als ein
gerechtes empfunden worden , umsomehr, da ja auch kei¬
nerlei Grund zu der Unterstellung vorlag , daß ein rein
militärisches Gericht die militärischen Interessen ver¬
letzen werde . Und doch ist von einigen Seiten gegen
dies Urteil , bei dem sich übrigens der Leutnant v . Forst-
iier nicht beruhigt hat , zugleich gegen das erkennende
Kriegsgericht bereits jetzt ein förmlicher Feldzug orga-
»isiert worden , obwohl doch der wichtigste Teil der straf-
lechtlichen Sühne , die Verhandlung gegen den Obersten
Heuter, noch aussteht . Das Verblüffendste bei dieser
Attacke gegen das Zaberner Urteil aber war , datz sie
»on dem Berliner Polizeipräsidenten mitgeritten
murde , wenn auch nicht in seiner amtlichen Eigenschaft,
sondern nur als schlichter Dr . jur . v . Jagow . Datz dieser
mit allgemeinem Erstaunen aufgenommene Vorstotz des
temperamentvollen Polizeipräsidenten auch den verant-
wrtlichen Staatsmann mit sehr ernstlichen Bedenken
erfüllt hat , geht aus der offiziösen Ankündigung hervor,
wnach die Staatsregierung sich bereits mit der Frage
beschäftigt, „ob und inwieweit im vorliegenden Falle
die freie Meinungsäußerung die Grenzen überschreitet,
bie dem politischen Beamten auch als Privatperson
durch seine Stellung gezogen sind .

"

Verursacht so dis an Zwischenfällen allzu reiche Za-
Krn-Affäre dem leitenden Staatsmann noch immer
einige Sorgen , so wird er dagegen mit Befriedigung da-
«on Kenntnis genommen haben , daß der allzu eilfertig

WieMilWgebe!! mW SWiM.
Roman von E . Krickeberg.

°k>) (Fortsetzung .)
„Ach so, den Porzellanaffen ! Ja , den will ich Dir

sogar schenken .
"

„Kann er sich auch kratzen und Mücken absuchen.
Nie die Affen im Zoologischen Garten ?"

„Heini !
" rief die Mutter entsetzt , aber die Tante

md das köstlich , und der Anblick ihres lachenden, in die
Rreite verzogenen kurzen, dicken Gesichtes rief eine neue
zdee in Heini wach , die er seiner Gewohnheit gemäß so-
iort aussprach.
^ „Warum siehst Du denn aus wie ein Nußknacker,
laute ?"

Anita warf einen hilfesuchenden Blick auf Harto,
b« in Worte übersetzt gelautet haben würde : „Da haben
lie schon diesen schrecklichen kleinen Schnabel ! — Wie
kird das noch werden ?"

„Heini , Du naseweiser böser Bub '
!
" schalt sie, aber

Rsina wehrte ihr . „Latz uns , wir werden ganz allein
ltttig .

"
„Warum steckst Du Dein Näschen so keck in die Lust,

M es hineinregnen kann ?" fragte sie Heini statt einer
Antwort ; der fuhr sich erschrocken an seine Nase und
Mt sie mit beiden Händen zu.

Schloß,Lindenhaus ' war ein altertümlicher , Wink¬
ler , keineswegs künstlerisch harmonisch gestalteter
mu, aber auf den ersten Blick anheimelnd . Ehemals
»>ar es der Pachthof der Drewensberg gewesen und spä-
er erst zum Ruhesitz für die Witwen und ledigen Töch-
'tt und Söhne des Geschlechtes ausgebaut worden . Er
"ttleugnete aber auch heute noch nicht ganz seine ehe¬
malige Bestimmung , und das trug nur dazu bei, sein
Aussehen malerischer zu gestalten . !

ins Werk gesetzte Feldzug der Tripleentente gegen die
deutsche Militärmission in der Türkei mit einer unver¬
kennbaren Schlappe geendet hat . Nachdem Frankreich
und England , mehr der Not , das heißt , den Entente-
Verpflichtungen , gehorchen als dem eigenen Trieb , das
Vorgehen des Zarenreiches , wenn auch freilich nur lau
unterstützt hatten , wurde von russischer Seite noch ein
Extradruck auszuüben versucht, indem man der Pforte
eine Rechnung über sogenannte Entschädigungsforde¬
rungen fein säuberlich überreichte . Allein der Erotz-
wesir, der entgegen den mit solcher Bestimmtheit aufge¬
tauchten Rücktrittsgerüchten noch immer die Zügel der
Regierung kräftig führt , lehnte die russischen Forderun¬
gen rundweg ab , und so fiel zum Schluß die ganze mit
so großem Tamtam unternommene Aktion ins Wasser.
In der russischen Presse aber werden gegen die Leiden
Ententegenossen Vorwürfe erhoben, daß sie das Vor¬
gehen des Zarenreiches nur unzureichend unterstützt
hätten , während umgekehrt die englische und französische
Presse die Staatsmänner am Newskyprospekt der Ver¬
leitung zu einem Versuch am untauglichen Objekt mit
untauglichen Mitteln bezichtigt.

Es ist nur ein unzulängliches Pflaster auf die
Wunde , wenn der Ministerpräsident Doumergue in der
Kammerkommission für die auswärtigen Angelegenhei¬
ten feierlich versichert hat , datz die französische Regie¬
rung „in vollkommener Entente mit Rußland und Eng¬
land an der Lösung der Frage zusammengearbeitet hat,
die der doppelte Krieg auf dem Balkan in der Schwebe
ließ .

" Man hat sich am Quai d'Orsay auch gehütet , die
Drohung wahr zu machen, datz man den Türken aus
Aerger über die deutsche Militärmission den Kredit
sperren werde, und die Pariser Bankiers scheinen denn
auch einer neuen Anleihe durchaus geneigt zu sein,
llebrigens ist es fraglich, ob das Kabinett Doumergue
noch lange berufen sein wird , „ an der Lösung der Fra¬
gen zu arbeiten "

, da sich nach der Fehdeangabe Vriands
bereits eine Art Wohlfahrtsausschuß gebildet hat , dem
außer Briand auch Bartout , Millerand , Dupuis und
Pichon angehören , und dessen unoerhülltes Ziel der
Sturz des Kabinetts Doumergue ist, welches in der
Kammer , wenn auch nur in Fragen zweiten Ranges,
schon zwei Niederlagen zu verzeichnen hat.

In einer heikelen Lage befindet sich auch das bul¬
garische Kabinett Radoslawow , das bei den Neuwahlen

Einem einstöckigen Längsbau mit hohem Kellerge¬
schoß und rotem , spitzem Ziegeldach war ein zweistöckiger
Querflügel ziemlich unmotiviert angebaut . In der
Ecke, wo beide zusammentrafen , befand sich auf der Gar¬
tenseite ein laubenartiger Anbau , von dem aus eine
hohe Stiege direkt hinunter in den Garten führte , einem
echten Naturpark , ohne beschnittene Hecken und sorgfäl¬
tig frisierten Rasen , aber dafür mit alten , schönen Bäu¬
men , schattigen Wegen durch dichtes Gebüsch , Beeten
mit altmodischer Blütenpracht und Eraspartien , so blu¬
mig und üppig wie eine fruchtbare Wiese, auf denen
eine große Schar Hühner Heimatsrecht besaß. Und da¬
zu das ganze Haus mit Efeu umsponnen , grüne Jalou¬
sien vor den vielscheibigen Fenstern und aus den hohen
weißen Schornsteinen feiner bläulicher Rauch in dün¬
nen Streifen feierlich friedlich emporsteigend. Anita
atmete aus.

„Hier ist's schön — o Gott ! Die balsamische Luft!
Die friedliche Abgeschiedenheitvon aller Welt ! — Hier
aüsruhen dürfen vom Leben draußen !

"

„Das wirst und sollst Du , Kind, " sagte Zesina mit
Nachdruck , ordentlich feierlich. „Dies ist unsere Burg,
über deren Schwelle nur kommen darf , den wir einlassen
wollen . Sei Willkommen als eine Drewensberg in der
neuen Heimat .

"
Und „Willkommen" aus dem Herzen heraus sagten

auch die alte Haushälterin Mine Köhler und ihr Mann,
der Gärtner , die schon wartend auf der Schwelle standen
und vor Rührung ganz blanke Augen hatten.

Die Tür des Lindenhauses war bekränzt , jedes
Zimmer mit duftenden Blumen geschmückt, der Tisch im
Gartensaal festlich gedeckt mit Wäsche und Geschirr, die
das Drewensbergsche Wappen trugen , und aus der
Küche heraus duftete es nach frischgebackenen Butter - Z
krapfen . !

„So , nun mache es Dir bequem," sagte Zesina, I

durch das gleichzeitige starke Anwachsen der Sozialdemo¬
kratie und der Bauernpartei seiner bisherigen Mehr¬
heit in der Kammer beraubt worden ist. Der Versuch,
die Agrarpartei auf seine Seite zu ziehen, ist vollständig
mißglückt, denn der in Sofia abgehaltene Parteitag haß
dem Kabinett jede Unterstützung verweigert , und unter
diesen Umständen dürften Radoslawows Miniftertags
wohl gezählt sein.

Was man demnächst wohl auch von dem Präsiden¬
ten Huerta wird sagen können, denn die Aufständischen!
haben nicht nur wieder einige bedeutende Erfolge über
die Regierungstruppen errungen , sondern vor allem ist
es die zunehmende Finanzkalamität , die das Regime
Huertas in den Zustand einer reißend um sich greifen¬
den, anscheinend unheilbaren Blutarmut versetzt.

WM Knndjchas.
Deutschland.

Berlin , 24 . Dezember . Die Nordd . Allgem . Ztg
schreibt : Ein schönes Bild von der Opferwilligkeit un¬
serer Landsleute in Brasilien zeigen die jetzt bekannt
gewordenen Ergebnisse der Sammlung , die aus Anlatz
des Regierungsjubiläums des Kaisers in deutschen Krei¬
sen Brasiliens veranstaltet worden ist. Für deutsch «!
nationale Ziele im Lande selbst und ferner für Vereins-
Zwecke , für Schulen , Kirchen und Errichtung von Volks-
bibliotheken sind etwa 30 MO aufgebracht worden.
Ferner konnte eine Sammlung von etwa 3600 ^ dem
Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreitz
überwiesen werden . Beide Sammlungen enthalten!
namhafte Einzelbeträge angesehener Kolonialmtk-
glreder.

Berlin , 26. Dez. Staatssekretär Dr . Solf hat auf
eine Anfrage aus den Kreisen der Eummiinteressenten,
ob der gestundete Zoll später nach den Sätzen des Staf¬
feltarifs oder nach dem gegenwärtig geltenden Einheits¬
satz zu zahlen sein wird , dahin entschieden, daß für di«!
Verzollung des jetzt zur Verschiffung gelangenden Kaut¬
schuks die Sätze des künftigen Staffeltarifs entscheidend!
sein sollen.

Rußland.
Petersburg » 26. Dez. Der Ministerrrat hat geneh¬

migt , datz die bereits gemeldeten Gesetzvorlagen Wer

„einstweilen nimm mit der alten Einrichtung der Zim¬
mer vorlieb , bis Deine eignen Sachen kommen. Ich
wohne drüben im Anbau , Du brauchst also nicht Sorge
zu haben , daß Dir die Zesina allzu nahe auf dem Pelz«
sitzt. — Kollege Hartkopf , Sie müssen sich in die Bel¬
etage hinaufbemühen . Sie besteht zwar nur aus zweß
Giebelstuben , aber dafür haben Sie das Bewußtsein^
sich dem Himmel um so näher zu befinden . Der jung«
Herr hat sein Paradies neben seiner Mutti erhalten .

"
Und ein kleines Paradies war es in der Tat . Ein

entzückend eingerichtetes Kinderzimmer mit wunder¬
schönen , weißlackierten Möbeln , auf denen von Künst¬
lerhand allerlei Szenen aus den Märchen gemalt wa¬
ren ; mit einem weißen Bettchen, weißen Gardinen und
weißen Wänden , um die sich als breiter Fries eine ge¬
malte Prozession von allen Tieren zog, die dem Kinds
lieb und interessant sind. Ein peinlich sauberes , kühles^
reizendes Nestchen, das Heinis volles Entzücken hervor«
rief.

Er begann sofort seinen Spielschrank auszukramei^
und als er auch seine geliebten Attalaristen und ein«
„Faule -Ereten -Kanone " fand , war die Seligkeit voll.
Plötzlich unterbrach er sein Spiel und lief schnurstracks
zur Tante Zesina , die fortwährend nach ihrer Art halb
paradox , halb gescheit plauderte , um Anita über Be¬
klommenheit und Heimweh hinwegzubringen.

„Schenkst Du mir das alles , Tante ?" fragte er.
„Das schenkt Dir Deine Großmutter , Heini . St«

selber hat alles angeordnet und eingerichtet — eigens
lich soll ich es ja nicht sagen.

"
Anita blickte freudig bewegt auf . Ihre Augen glit¬

ten dankbar , wie liebkosend durch das weiße Nest.
„Aber sie ist nicht hier !

" sagte sie leise, und fl«
konnte nicht hindern , daß es bitter klang . „Vielleicht
wenn Heini allein , ohne die Mutter gekommen wäre —"

! „Mein liebes Kind , ein alter , kernfester Eichen-



8ie Verzollung ausländischen Getreides und ausländi¬
scher Erbsen und Bohnen in Rußland außer Finnlandund über die Verzollung ausländischer Eetreideproduttei« Finnland in der Reichsduma eingebracht werden.

Türkei.
Konstantinopel, 24. Dezember. Die Regierung be¬

reitet ein Militärdienstgesetz vor . Der Entwurf siehtdie allgemeine Dienstpflicht vor . Die Nichtmuselmanen
werden gegen Zahlung einer Loskaufstaxe vollständig
vom Militärdienste befreit.

Konstantinopel, 24. Dezember. Der Entwurf be¬
treffend die Reorganisation der Dienstzweige im
Kriegsministerium ist der deutschen Militärmission zumStudium überantwortet worden . Die deutsche Militär¬
mission hielt gestern abend unter Teilnahme des Kriegs-

. Ministers eine Sitzung ab.
Konstantinopel» 26. Dez. Die Blätter veröffent¬

lichen eine Erklärung des Kriegsministers betreffend
den neuen Gesetzentwurf über den Militärdienst , in der
es heißt : Der Entwurf führe einen regionalen Militär¬
dienst , für zur Fahne einberufene Familienernährer
eine Unterstützung ihrer Familien und eine Verminde¬
rung der Dauer der Dienstzeit ein , welche sich bisherÜber drei Jahre erstreckte.

Konstantinopel, 26. Dez. Der frühere Minister,
politische Redakteur des Tanin und Professor des Ver-
sassungsrechts Jsmael Hakki Babanzade , ein hervor¬
ragendes Mitglied der jungtürkischen Partei , ist gestern
« ährend einer Vorlesung in der Universität plötzlich ge¬
storben.

Afrika.
Benghafi , 26. Dez. Gestern wurde eine italienische

Proviantkolonne auf dem Marsch von Merg nach Esur
von Beduinen angegriffen . Die Italiener zerstreuten
die Angreifer , von denen zehn getötet und zahlreiche
verletzt wurden . Von der Kolonne fielen ein Offizier,
zwei italienische Soldaten und ein Askari ; ein Italie¬
ner wurde verwundet.

Südamerika.
Santiago de Chile , 24. Dezember. Die chilenische

Regierung wird am 31. Dezember bei einer europäischen
Großbank 758 615 Pfd . Sterling zur Verfügung haben.
Im September 1914 werden ihr bei deutschen Banken
Fonds in Gold aus Garantien für den Papiergeldum¬
lauf in Höhe von 148 952 310 zur Verfügung stehen.

Die mexikanischen Wirren.
Brownsville (Texas ) , 26. Dez. Das Hauptquartier

der Aufständischen in Matamoros hat amtlich bekannt
gegeben, daß der Angriff auf Tampico aufgegeben wor¬
den ist.

Dan der Marine.
Wilhelmshaven , 26. Dezbr . Die Geschwader der

Hochseeflotte werden am 1 . April 1914 wie folgt ver¬
teilt : Nordseestation : Erstes Geschwader und Aufklä¬
rungsschiffe. Ostseestation : Zweites und drittes Ge¬
schwader.

MW WWst W »MM WWWl.
Bremen , 26. Dez. Die Rettungsstation Neuwerk

telegraphiert : Am 26. Dezember von dem deutschen
Seeleichter 157, Kapitän Meister , gestrandet bei Neu¬
werk, mit Stückgütern von Hamburg nach Bremen be¬
stimmt , drei Personen gerettet durch das Rettungsboot
Oscar Ruperti.

Aus -cm GMk >Wtm.
* Oldenburg , 25. Dezember . Der Referendar Frie¬

drich Ruhstrat hies. ist zum Assessor ernannt worden.- Cloppenburg . Im April d . I . brannte bekannt¬
lich eine große Fläche im Forstort Hoheging des Reviers
Vaumweg . Vierzig Hektar werden wieder aufgeforstet
werden . Den Schaden , der durch den Brand entstanden
ist, kann man sich annähernd vorstellen , wenn man be-

stamm , wie mein lieber Vetter , Dein Schwiegerpapa,
fällt nicht auf den ersten Streich , und das Schicksal des
Efeus , der sich um ihn gerankt hat , ist unlöslich mit dem
seinen verknüpft . . . Und dann , Kind , sollen die alten
Füße einen Weg machen, der den jungen zu schwer
dünkt ?"

Anita erwiderte nichts . Angesichts des Beweises
der Liebe der Großmutter an den Enkel , wenn er sich
auch nicht ans Licht der Oeffentlichkeit wagte , vermochte
sie nicht ein Wort zu ihrer eigenen Verteidigung zu
sagen.

Heini lebte sich rasch in die neuen Verhältnisse ein
und ebenso rasch wurde er zum Liebling aller . Der alte
Franz war geradezu vernarrt in ihn , und zwanzigmal
am Tage sagte er zu Mine Köhler und ihrem Mann,
auch zur Baronesse Zestna , wenn er es irgend anbringen
konnte : „Ist er nicht gerade wie sein Vater war ? Der
hatte auch so Helles Licht in den Augen . Ach Gott , unser
Junker Heinz ! . . .

" Und dann mußte er das Ta¬
schentuch ziehen, denn die Tränen traten ihm in die
Augen.

(Fortsetzungfolgt .)

denkt, daß der Bestand etwa 20jährig war , und wennman andererseits hört , daß die Wiederaufforstung mit
jungen Bäumchen allein ungefähr 7000 kosten wird

Koloniales.
Der Deutschenmord aus Neu-Mecklenburg . Wie einebereits mitgeteilte Meldung berichtete, sind auf Neu-

Mecklenburg zwei Deutsche, unter ihnen der Forschungs¬reisende Deininger , von Kannibalen getötet worden . InHans Mayers Länderkunde „Das deutsche Kolonial¬
reich " (Leipzig, Bibliographisches Institut ) von W . Sie-wers wird von den Zuständen im Schutzgebiet und dem
Charakter ihrer Bevölkerung folgende Schilderung ent¬
worfen:

„Die Stämme des Südens sind verschlossen und
mürrisch, schweigsam , zum Alleinsein und zur Einzel-
stedelung geneigt ; daraus erklärt sich auch die Abschlie¬
ßung gegen die Europäer , die übrigens im Schwinden
begriffen ist . . . Wie die Bevölkerung des Nordensin körperlicher Beziehung von der des Südens abweicht,
so auch inbezug auf den Charakter . Sie ist heiterer,fröhlicher, sorgloser, auch mehr zu Festen und Tänzen
geneigt als diese, aber auch arbeitsamer , so daß man die
aus dem Norden Neumecklenburgs angeworbenen Ar¬
beiter denen aus dem Süden vorzieht . . . Die allge¬meine Unsicherheit an der Küste von Nord-Neumecklen¬
burg hat aufgehört ; man kann jetzt, wie Parkinson er¬
zählt , an der Ostküste an 200 Kilometer weit mit dem
Stecken in der Hand reisen, ohne llebersälle befürchten
zu müssen. Auch für Verkehrswege und Brücken über
die Bäche ist hier schon einigermaßen gesorgt. . .

Die Zahl der auf Neu-Mecklenburg und seinen Ne¬
beninseln ansässigen Europäer betrug 1907 : 53, wovon
35 auf den Bezirk Käwieng und 18 auf den Bezirk Na-
matanai (Mittel - und Süd -Neu -Mecklenburg) entfielen.Die Regierungsstation Käwieng wurde 1900 gegrün¬det, und der Leiter derselben, Herr Boluminski , verstandes, in kürzester Zeit Ruhe und Ordnung in seinem Be¬
zirk herzustellen, die Eingeborenen zur Arbeit in Regie¬
rungspflanzungen und am Wegebau heranzuziehen,
treffliche Fahrstraßen zu erbauen und in gutem Stand
zu halten . Infolgedessen sind gerade an der von Kä¬
wieng ausgehenden Kaiser -Wilhelm -Straße eine größere
Zahl von Kokospflanzungen von Europäern angelegt
worden , und die Anlage von neuen steht in Aussicht. In
Mittel -Neu-Mecklenburg wurde an der Nordostküste1904 die Regierungsstation Namatanai gegründet , und
alsbald begann auch in diesem Bezirk die Einrichtungder Verwaltung und die Verbesserung der vorhandenen
Pfade , später die Anlage einiger Kokos- und Kautschuk¬
pflanzungen . In Süd -Neu -Mecklenburg sind noch keine
Europäer , wohl aber einige Chinesen als Händler und
Pflanzer angesiedelt .

"

MmWes.
" Ein sozialdemokratischer Aerzteverein , der das

ganze Deutsche Reich umfassen soll , wird , wie eine Ber¬
liner Korrespondenz berichtet, am 7 . Januar k . I . in
Berlin gegründet werden . Die nötigen Vorbereitun¬
gen sind dem Abschlußnahe , und angeblich sollen bei Dr.
Zadek in Berlin , dem bekannten sozialdemokratischen
Stadtverordneten , schon eine ganze Anzahl Beitrittser¬
klärungen eingelaufen sein. Wie es heißt , soll auch ein
sozialdemokratischer Rechtsanwaltsverein gegründet
werden . Diese Sache zeigt wieder , wie sehr die Sozial¬
demokraten bemüht sind , einen Staat im Staate zu bil¬
den . Es gab bisher keinen parteipolitischen Aerztever¬
ein . Den Sozialdemokraten blieb es Vorbehalten , den
politischen Gegensatz in diesen Stand zu tragen.* Für 125 Millionen Mark Weihnachtsspielsachen.
Eine von der Handelskammer Sonneberg herausgege¬
bene Statistik belehrt uns darüber , daß Deutschland in
der Spielwarenproduktion in einem Gesamtwert von
rund 125 Millionen Mark an der Spitze aller Länder
steht. Von den 125 Millionen Mark entfallen 90 Mil¬
lionen auf den Export , der Rest auf das Inland . Die
deutschen Weihnachtsspielwaren gehen, was die Aus¬
fuhr anbelangt , in annähernd gleicher Zahl nach den
andern europäischen Ländern und den überseeischenAb¬
satzgebieten. Doch macht sich in den letzten Jahrzehnten
in der Ausfuhr eine langsam steigende Tendenz des Ex¬
ports nach außereuropäischen Ländern bemerkbar , so daß
er wohl bald die Zahlen der europäischen Ausfuhr über¬
holt haben wird . Den Hauptanteil an der deutschen
Spielwarenproduktion hat der Sonneberger Jndustrie-
bezirk, der jährlich etwa für 45 Millionen herausschickt;
ihm steht der Nürnberg -Fürther Bezirk mit 45 Millio¬
nen gleich . An dritter Stelle folgt das sächsische Erzge¬
birge , auf das ein Anteil von etwa 9 bis 10 Millionen
entfällt . Neuerdings ist Deutschland, was nicht über¬
sehen werden darf , in der Spielwarenfabrikation in
einigen andern europäischen Ländern ein scharfer Ri¬
vale erstanden . Vor allem kommt hier Frankreich in
Betracht , das heute schon für etwa 40 Millionen Mark
Spielsachen erzeugt . Nur bleibt die französische Produk¬
tion im wesentlichen, bis zur Hälfte , auf den heimischen
Markt beschränkt. Einige Departements pflegen die
Herstellung von Spielwaren befonders feiner Qualität,
von Puppen , Blechspielwaren , Schaukelpferden usw.
Auch die Produttion der Vereinigten Staaten ist heute
schon recht beachtlich und erfordert Deutschlands größte
Anstrengungen , um die Führung im Spielwarenexport

zu behalten . In Amerika werden jährlich für 36 M-lionen Mark Spielsachen erzeugt, und namentlich dieamerikanischen Puppen und Holzspielwaren zeigen inder Ausfuhrbewegung im Steigen der Ziffern eine u«.zweifelhafte Bevorzugung."Calumet (Michigan ) , 25. Dez. Bei einer Weih¬nachtsfeier zum Besten der ausständigen Arbeiter derKupferbergwerke stieß ein Mann den Ruf Feuer ausEs kam zu einer Panik und auf der Treppe zu einemKampfe der Vorwärtsstürmenden . Achtzig Personenzum größten Teil Kinder , denen der Weg versperrt wor¬den war , kamen in dem Gedränge ums Leben.

KeucAr KMchtr«.
Berlin , 27. Dezember. (Morgenblätter . ) Einstarker Sturm , der am ersten Feiertag in Berlin uichUmgebung tobte , richtete mit orkanartigen Stößen vonganz ungewöhnlicher Stärke vielfache Schäden an . Eswurden Schaufensterscheiben eingedrückt, Dachziegel los¬gerissen und auf die Straße geschleudert. An der Eckeder Friedrich- und Jägerstraße fiel ein fast vier Meterlanger Dachsims krachend auf den Bürgersteig . MehrerePassanten konnten sich nur mit Mühe retten . In denWaldungen wurde bedeutender Windbruch herbeige¬führt.
Nicht weniger als fünf größere Brände kamen inden Feiertagen in Großberlin - zum Ausbruch . Die

Löscharbeiten gestalteten sich teilweise so schwierig , daßfünf Feuerwehrleute dabei zu Schaden kamen.
Wien , 26. Dez. Die Neue Freie Presse meldet aus

Sofia : Ministerpräsident Radoslawow hat heute dem
König die Demission des Ministers des Aeußern Ehena-diew überreicht , die der König angenommen hat.

Kopenhagen , 27. Dez. (Verl . Morgenbl .) In der
Nähe der Farör -Jnseln fuhren am Mittwoch drei Fischer¬boote mit 19 Mann aus ; sie wurden von einem furcht¬baren Sturm überrascht und gingen unter ; ihre Be¬
satzungen ertranken.

Paris , 26. Dez. In der heutigen Sitzung der Fi¬
nanzkommission des Senats kündigte der Kriegsminister
an , daß die Kredite von 234 Millionen Francs , die fürdie Zurückbehaltung einer Jahresklasse unter den Fah¬
nen , und von 72 Millionen Francs , die 1913 für die
Beschleunigung der Bewaffnung vorgesehen waren , er¬
schöpft wären . Die Regierung habe sich entschlossen,
neue Ausgaben , die sich auf 100 Millionen Francs be¬
laufen würden , zu machen. Sie werde demnächst einen
Gesetzentwurf zur Regelung dieser bereits gemachten
Ausgaben der Kammer unterbreiten . — Sodann sprach
Finanzminister Caillaux über den Gesetzentwurf zur
Bewilligung der Budgetzwölftel . Die militärischen
Ausgaben müßten auf die dringendsten Bedürfnisse be¬
schränkt werden . Er werde daher dem Parlament zu¬
gleich mit der Anleihe einen Gesetzentwurf vorlegen,
der neue Steuern einführe , durch die es möglich sein
werde, die Ausgaben für Amortisation und Verzinsung
der Anleihe zu decken.

Backemoor bei Leer, 27. Dez. Unter dem Vieh¬
bestand der GeschwisterLühring ist die Maul - u. Klauen¬
seuche festgestellt worden . Von dreißig erstklassigen Tie¬
ren find bisher drei von der Seuche befallen.

Straßburg,27. Dez. Wie aus Zabern hierher
gemeldet wird , Wurden gestern abend auf einen im inne¬
ren Hof der Schloßkaserne stehenden Posten des Wach¬
kommandos vom Infanterie -Regiment Nr . 185 zwei
scharfe Schüsse von einer außenstehenden Zivilperson ab¬
gegeben, die sofort nach den Schüssen weglief . Eine Fest¬
stellung des Täters konnte nicht erfolgen . Die Ange¬
legenheit wurde sofort der Staatsanwaltschaft über¬
geben. Der Kreisdirektor hat eine Belohnung von KlV
Mark auf die Ergreifung des Täters ausgesetzt.

Marbach (Wiirtt .) , 27. Dez. Ein gewisser Wil¬
helm Kimmerlen aus Beilstein ging in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag nach Oberstenfeld, verletzte
dort seine von ihm getrennt lebende Frau durch Stiche
in den Unterleib lebensgefährlich , ferner seinen Schwie¬
gervater , zwei Schwägerinnen , zwei Schwager und zwei
andere Personen durch Schüsse , zum Teil schwer . Dar¬
auf kehrte er nach Beilstein zurück und erschoß sich in dem
Augenblick, als ihn der Landjäger verhaften wollte.

Sigmaringen, 27 . Dez. Heute mittag 12,38
Uhr ist die verwitwete Fürstin Leopold von Hohenzol-
lern , geb. Infantin von Portugal , im Alter von 68 Jah¬
ren nach längerem Leiden gestorben.

Wien, 27. Dez. Gestern stieß auf der Station
Mährisch-Ostrau ein Arbeiterzug mit einer Rangier¬
lokomotive zusammen. Von dem Arbeiterzug entgleiste
die Lokomotive und zwei Wagen . Der Lokomotivführer
wurde getötet , ein Bahnbediensteter schwer und acht
leichter verletzt.

Spielplan des Grohherzogl. Theaters in Oldenburg.
Mittwoch , 31 . Dezember : Außer Abonnem . zu halben

Preisen . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Eine
Reise ins Märchenland . Märchen in 5 Bildern vrO
Mäding . Mus . v . Hummel . Anfang 4.30 Uhr.

1914. Donnerstag , 1 . Januar : 46 . Vorst , im Abonnem.
Freiplätze haben keine Giltigkeit . Novität : Zum
ersten Male : Klaus v . Bismarck . Tragödie in 5 Akt-
von W . Fleck . Anfang 7 Uhr.



»keitag , 2. Januar : 47 . Vorst, im Abonnem . Klaus von
Bismarck. Anfang 7.30 Uhr.

Sonnabend , 3. Januar : Außer Abonnem . zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Eine
Reise ins Märchenland . Anfang 4 Uhr.

Sprechfaul.
Bezüglich des Artikels in Nr . 297 des Jeverschen

Wochenblatts des Monsieur Schiel , in welchem derselbe
mich herabzuwürdigen versucht, bemerke ich, daß ich über
den Artikel herzlich gelacht habe.

Eine verleumderische Behauptung habe ich durch¬
rasnicht aufgestellt , und in der Stadtratssitzungnur
die bekannte Anfrage an den Magistrat gerichtet, zu die-
s« Anfrage fühlte ich mich als Mitglied des Stadtrats
verpflichtet. Bezüglich der Aeutzerung des Herrn Th.
Zantzen bemerke ich, daß derselbe solche in Zeugengegen¬
wart gemacht und mir auf wiederholte Anfragen , wobei
ich hervorgehoben habe , daß ich die Angelegenheit im

Stadtrat zur Sprache bringen würde , erklärt hat , feine
Angaben entsprächen der Wahrheit. Sollte Herr Jan-
ßen seine Aeußerung bezüglich des Herrn Schiel als Ulk
hinzustellen versuchen, so begreife ich nicht, wie man so
leichtsinnig mit der Ehre eines andern spielen kann.
Sollte Herr Schiel Herrn Janßen wohl zur Verantwor¬
tung ziehen?

Die Mutmaßung des Herrn Schiel , daß in der Wirt¬
schaft an der Bahnhofstraße mancher East nur erschienen
sein soll , um anzuhören , wie ich angeblich verulkt würde,
scheint nur Schielsche Phantasie zu sein, es waren ein¬
schließlich Wirt im ganzen nur drei Personen in der
Gaststube anwesend , wie ich und mein Begleiter herein¬
kamen, und sind während der ganzen Zeit meiner An¬
wesenheit daselbst neue Gäste nicht hinzugekommen,' von
einer Anulkerei kann daher keine Rede sein.

Die Kampfesweise des Herrn Schiel ist den Lesern
dieses Blattes genügend bekannt , und verzichte ich auf
einen weiteren Zeitungskrieg mit demselben.

Jever , 26. Dez. 1913. E . E b e r t.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 28. Dezember:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre . j

Amtswoche : Pastor Eramberg.

Oldorf . Donnerstag , 1 . Januar , Gottesdienst ! um
10 Uhr.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.
Cleverns . Sonntag den 28. Dez. : Gottesdienst nm

10 Uhr . — Sylvester : Gottesdienst um 5 Uhr.

Baptistenkapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschuke.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

MW Mzetzen.
Kvangcl - Oberschulkollegium.

Eine mit Hauptlehrerbesoldung
verbundene Lehrerstelle an der
Schule zuSieb ethsbvrg(Rüstringen)
P zu besetzen . Bewerbungen sind
bis zum 3 . Januar 1'914 .einzu¬
reichen.

^
Oldenburg , 1913 Dez. 19.

Calmeyee-Schmedes.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz¬
kommission des Aushebungs¬

bezirks Jever.
Jever , 24. Dezember 1913.

AllMliMg Dl
MiMkAmmM.

Die Anmeldung zur Militär¬
stammrolle für 1914 hat in der
Zeit

vom 2 . Januar bis zum
15. Januar 1014

zu erfolgen, und zwar von Mel-
bepflichtigen , die sich in der Stadt
Jever aufhalten , beim Stadtma¬
gistrat, von denen, die sich im
Amtsbezirk Jever aushalten , beim
Gemeindevorsteher der Gemeinde
ihres Aufenthaltsortes , bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen.

Es haben sich zu melden:
1 . Alle im Jahre 1894 gebo¬

renen Militärpflichtigen, die
in dem hiesigen Amtsbezirk
und in der Stadt Jever ihren
dauernden Aufenthalt oder
ihren Wohnsitz haben . Die
daselbstnicht Geborenen haben
einen ihnen vom Standesamt
ihrer Geburtsgemeinde kosten¬
frei zu erteilenden Geburts¬
schein vorzulegen.

2 . Alle in den vorhergehenden
Jahren geborenen Militär¬
pflichtigen , die sich im Amts¬
bezirk Jever und in der
Stadt Jever aufhalten und
noch keine endgültige Ent¬
scheidung über ihre Militär-
verhältnisse erhalten haben,
unter Vorzeigung des früher
empfangenen Losungsscheins.
Sind Miltärpflichtige zeitig
abwesend (auf See befindliche
Seeleute , auf der Reise be¬
griffene Handlungsgehilfen
usw.), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder
Fabrikherren die Verpflichtung,
sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Es haben sich innerhalb der
oben angegebenen Zeit ferner zu
Melden:

3 . Militärpflichtige des Jahr¬
gangs 1894, die den Be¬
rechtigungsschein zum einjähr.-
freirwlligen Dienst oder das
Zeugnis über die bestandene
Prüfung zum Seesteuermann
oder die Vorprüfung zum
Schiffsingenieuer haben, um
ihre Zurückstellung von der
Aushebung zu bewirken . Be¬
rechtigungsschein oder Prü¬
fungszeugnis ist hierbei vor¬
zulegen.

A . Militärpflichtige von 1894,
welche die Berechtigung zum
einjährig - freiwilligen Dienst

bei der Prüfungskommission
nachgesuchi haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs
1894, die als einzige Ernährer
ihrer hilflosen Familie, erwerbs¬
unfähigen Eltern , Großeltern oder
Geschwister , oder wegen sonstiger
bürgerlicher Verhältnisse Zurück¬
stellung vom Militärdienste bean¬
tragen wollen, haben ihre schrift¬
lichen Gesuche bis zum 15 . Jan.
1914 beim Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Militärpflichtige älterer Jahr¬
gänge , die infolge derartiger Re¬
klamation bereits zurückgestellt sind,
haben ihre Anträge , falls sie solche
aufrecht erhalten wollen, in gleicher
Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen.

Militärpflichtige, die wegen
Schwerhörigkeit, Epilepsie oder
Stammelns Befreiung vom Mili¬
tärdienst beantragen wollen, haben
sich zeitig zu melden und Zeugen
zu benennen oder ärztliche Be¬
scheinigungen über ihre Leiden
vorzulegen.

Militärpflichtige der seemänni¬
schen und halbseemänmschen Be¬
völkerung haben Gesuche um
Zurückstellung bis zu der im De¬
zember k. I . stattfindenden Schiffer¬
musterung ebenfalls bis zum 15.
Janrcar k. I . einzureichen.

Mannschaften der Reserve, Ma¬
rinereserve, Landwehr , Seewehr,
Ersatzreseroe und Marine -Ersatz¬
reserve sowie ausgebildete Land-
sturmpflichtige des zweiten Auf¬
gebots, die im Falle einer Mobil¬
machung aus Zurückstellung An¬
spruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bis
zum 15 . Januar 1914 beim Unter¬
zeichneten anzubringen.

Mücke.

ZimMOignmg.
Montag den 29. Dezember d . Js.

nachmittags 2 Uhr
soll in Rohlfs Wirtshause zu
Sande:

1 schöner dressierter Polizeihund
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden — einem
anderen abgepfändet —.
Hofmeist er , Gerichtsvollzieher.

ZimMkKetzcmg.
Montag den 29 . Dez. d . Js.

nachmittags 3 Uhr
versteigere ich in Schulz Wirtshause
zu Himmelreich:

1 Sofa und 2 fette Schweine
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung — einem andern ab¬
gepfändet —.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

«WWLWW-LSWMiSMMMMkMILMW-SSMSSSW»
Interessenten des Genoffenschafts-

weges Nr . 11 werden eingeladen
zu einer Versammlung (zwecks
Besprechung des Weges) in Kalk¬
manns Lokal am 29 . d . Mts.
abends 8 Uhr.

Der Bezirksvorsteher.

RnmMk AWW 8.
Ein Kuhkalb zu verkaufen.
Mühlenstr . Hayungs.

Ein

Landgut
auf der Jeverländer Geest zur
Größe von etwa 18 Hektar mit
guten Gebäuden habe ich zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 oder
1916 unter der Hand peiswert
zu verkaufen. Das gut arrondierte
Landgut ist an der Chaussee vor¬
teilhaft belegen. Die Ländereien
liegen zum großen Teile gut im
Grünen.
Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

Unter meiner Nachweisung steht
eine etwa 200 Hektar große

im ganzen oder in paffenden Ab¬
teilungen von 30 bis 100 Hektar
zum beliebigen Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf.

Das Gut ist vorteilhaft an
einem öffentlichen Wege, dessen
Chaussierung projektiert ist , belegen.
Der ertragreiche Moorboden ist
fast ganz kultiviert und hat teil¬
weise guten Mergeluntergrund.

Junge Landwirte mache ich auf
diesen Ankauf besonders auf¬
merksam.

Auskunft erteile ich kostenlos
mündlich.

Hoheukirchtll . Hajo Jürgens.
Eine schwere, eingetragene, mit

drei Wochen4 kalbende Kuh zu
verkaufen.

Wiarden . Bernh . Janßen.
Ein junge frischmilchende Kuh

preiswert zu verkaufen.
Jever , Mühlenstr . H. Hayungs.
Beste 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Remmelhausen. Karl Tiarks.

Kilt Mkgtk Mn,
auch mit Farbenfehlern , Februar
kalbend, suche anzukaufen . An¬
meldungen erbitte.
Jever , Schlosserstr . Jul . Levy.

Kutterschweine,
60 bis 70 Pfd . schwer, suche « och
anzukaufe » . Lieferung diese
Woche . Erbitte umgehende An¬
meldungen.

Schlosserstr . Jul . Levy.
Kaufe fortwährend fette

Schweine und Kälber zu den
allerhöchsten Tagespreisen. An¬
meldungen erbitte.
Jever , Schlosserstr . Jul . Levy.

Empfehle meinen
Eber zum Decken.

Rahr dum. _ E. Harms.
Zum 1 . April oder l . Mai 19t4

suche ich für einen prompten Zins¬
zahler gegen durchaus sichere Hypo¬
thek die Summe von

900 « Ulk.
anzuleihen.
Jever. W. Albers.

Gesucht auf sogleich oder etwas
später eine Haushälterin für
eine Landwirtschaft.

Näheres bei Herrn Buddenburg,
Rüstringer Hof.

Landwirte!
Kauft transpor¬

table Hausback-
öfeu u Fleisch¬
räucher nur bei
der ersten und

größten
Spezialsabrik Deutschlands

AntonWeber , Nieberbreifig(M .),
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind . Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeugnisse

über 10-jährigen Gebrauch.
Ueber 50000 Stück geliefert.
In keinem Haushalt sollte

Lsh« - » i> Eigtlb -RMim

fehlen. Zu haben bei
Jever . G . Mammen

KIvzflv's
ULnsdvuunLügs
unä Svr « a1 « »-s
111 uiivsrsiiäsrt slls»

bsstsr (ZuslitÄt
ill .1 s vsi - nur bsi

A. XvukkM

ersetzt beste Butter.
Stets frisch zu haben bei
Jever . Emil Altona.

kksrüo
vevskrsa sired Im

Sinter auf xlarrer
l. sisruriZsk2d>xkslt
äurek l.eoni»srät 's

6ri8ms1 -Z4-5toIIeki
mit ci»e Istsrlle>00

Machen Sie einen Versuch mit
der in letzter Zeit sehr beliebt ge¬
wordenen

Wlb- M Lchlk -MarM«.
Oldorf . _ B . Eden.

1814.

^ ÄKeWsstiKt
! — Preis 50 Pfg . —

! WH . L L. MMLKöh « .

s Zum Feste " empfehle ich in
i feinster , frischer Qualität

SM «- W « SHM -MUMM
Usus»

ist wieder frisch eingetroffen.
Jever . G . Kahle « .

WmSerskiseZLf
Garantie den Teint verjüngt u. ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeil, als
Flechten, Sommersprossen, Pickeln,
beseitigt . Frost innerhalb 3 Tagen.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

Jungs I^sute
dis ru 40 8Ldi. v̂erilsa in 4LIo-
»Lten durod stssti . xsxriiktsVsdrer 211 tüvdtixeQSssmlon
Lassskdilästu. Sodsi» desdsld
stets 81s» mig . üikord. sind kür
Kedulgvidu. ksllsion os,. 45VN.
aosllluie, »ussiodtsvoUsI-suk-
dsLo. Livtiitt jeden Llonst.
vrosx . xsx - Lü kk. iu LIsiLen.

rsvkinikum , 0düns1 «i- I. lll.

Sprotten
und

Bücklinge
empfehle bei Kisten und an¬

gebrochen billigst

A . H . Cossens.

Uttv
Jever . Carl Breithaapt.

Kalvnilvi'
tür 1S14.

Historienkalender . . 0,20 Mk.
Tafelkalender . . . 0,10 „
Kleiner Jeverscher

Kalender . . . . 0,10 ,

Für Wiederverkäufer
hoher Rabatt.

BM . C. 8 . MM <L W « .
In frischer Ware empf hle

IIMM8LL-
EM Md Sllhue-Mlirgllrne.

Wiarden. O. TaddikenWwe.
Empfehle dicken

Rindertalg
so lange wie der Vorrat reicht
Pfd . 50 Pfg.

O sterst r L . Hoffman « .
Schlachte Montag eine

fette Quene , wovon VaS
Fleisch für 85 Pfg . per
Pfund abgebe.

Hchsrink Tkrs,
beste ostfriesische

Mischungen,
bei

I . H. Cossens.

MOO. DM de Aule.
Hobelfpäne abzugeben.

Heinr. Rohlfs , Mühlenstr.
Eine junge Hündin entlausen

Name Here, brau meliert, nicht
kopiert.

Kl.-Rhaude. Anton Haschen.



Nom s . Januar 1 ! >14 an

stark erixWe Preise
auf unsere

Damm- Md Kmdkl-KochktlM.
Gelegenheitspoften sensationell billig.

Ä. §. §e-re/§ ö <§oK»,
Vickvndung 8. 8^.

in größter Auswahl.
Wuschtfeine Karten!
! ImitAnsichtnon

Jever. ISKarte«
mit Kumts nur 4S Hsz.
Vsi *8 Allons.

Sparkaffe
der Stadt Jever,

Zahlstelle in Wangeroog
(mündelficher ) , Zinsfuß 3V// «,

Heimsparkaffe«-
"Mj

OeschLstssteUe Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

lückwunsch - und
Visitenkarten

werden noch bis zum 31 . Dezbr.
täglich sauber u. billig angefertigt.

Osi * > Allons,

von I . C . König L Ebhardt,
Hannover.

Alleinvertretung
für Jever und Umgegend
Osi*I Alton».

Klub drr Fnndmick.
r

Montag den 29 . Destr.
im Hole ! znm Erbgrotzherzog

in Jever.
Anfang 7 / z Uhr.

D . V.

ZM - lind Jollchiskosse

Sohkokirchks , e. G . m. i>. H.
Um Einsendung der Konto¬

bücher bis zum 31. Dezember
zwecks Abschlusses derselben ersucht

_ der Vorstand.

-
O.

/^rmalims von ^ inIaZsn ; Vor^insunZ jo naoti
^ ün^iZunggfrist bis 2U

LrökkvuvK laulslillsr K.6clilluliA6v s8c:1i6ek-I^ont6ii) .
Llswäbrullx von Os-rlstiM §6§6n ^Vscbssl ocksr io

lauksväsr 8 .6Lboun§ 211 Künsü^sn LsäinAunZM.
Ol8 ><oniismnZ von 6s8oliäftsvvsoli8sln.
^ n - un6 Vsiksuf von Wontpspisnsn.

/^ufbowalimnZ unct VsnwaltunZ von Wont-
pspisnsn , l-l^poilisksnbl 'isfsn sie.

WIMV .
GeseWer Meid

Dienstag den 30 . Dezember,
s Zur Aufführung gelangen:
! 1 Die Herren Verbrecher.
! Schwank in 3 Akten
' von Paul R . Lehnhard.
2 . Die Stütze der Hausfrau«

Schwank in 1 Akt
! von Mar Reichardt.

Nach dem Theater:
8AL_ I_,

Eintrittskarten im Vorverkauf
76 Pfg ., an der Kasse 1 Mk.

Kassenöffnung 7^ 2 Uhr.
Anfang pünktlich 8 Uhr.

Es laden freundlichst ein
Die Direktion. R . Willms.

Fedkemordnzrodk«.
Am Neujahrstage

UL" Ball.
Es ladet freundlichst ein

B Gnk « « .

^ ilials ^ svsk ' .
SLIkmuK,

i . V.

AlWge wzeize.
2. Gesellschaftsabend

des

Witmmiiis Zi » ei>stki>e
Freitag den 17. Januar.
Es gelangt zur Aufführung:

Der Sonnwendhos.
Schauspiel in 5 Aufzügen

von Mosenthal.

SWo/ M Zsire.
Sonntag den 28. Dezember

Schlnßschietzen.
CH . Toben.

A. ZelWräeekr,
SL r r» Uk r- 1- 8 « kk. Zsr» « r» t ..

ZahntechMer,
schräg gegenüber Metjenger - e,

Gasthof.
Anrachsi » 9—1 und 2—6 Uhr.
vpllnssl . . Sonntags von 9 bis
12 Uhr.

Geburtsanzeigen.
Die Geburt einer Tochter zeigen

hiermit an
Fr . Friedrichs und Frau.

Willmsweg.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Mom Gorath

Rudolf Kiihrle,
Serg . 2 . Kaiser!. Seebatt.

Siebeishaus , Eißlingen,
zzt. Rastede, zzt. Wilhelmshaven.

Weihnachten ISIS.

l/nse ^ 6esc ^äfks^oLa/ be/rnciek sr'c^ brs all/
u -erke ^es r'm e/es

AiNVV . / . L ^ /S/LL.

Hemu- «ud Dilmkuklud
Hormerjikl.

Dienstag den 30. d . Mts.

WstmWitt:
Aufführungen,

Abbrennen des Tannenbaums,
Tanzkränzchen.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines kräftigen

Sohnes wurden erfreut
Heinrich Jürgens u. Frau

Meta geb . Meier.
Roffhausen, 21 . Dez . 1918.

VerLobnngsanMgru
Verlobte:

A . Iaiißeii ged . Gnßer

M . Mommkn.
Jever , Weihnachten 1913.

Statt Karten.
Verlobte:

Clithlirm Noltjes
Georg Peters.

Todesanzeigen.
Heute abend , den 24. Dezember

8 */, Uhr verschied nach langer'
schwerer Krankheit aus ihre«
arbeitsreichen Leben meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester

MM S. Aid
geb . Gronewold

im 66. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihrem Gatten

H . L. Gold,
riever, 1913 Dez. 24.

Hero Oltmanns und Frau geb.
Gold, Rüstungen,

Johann Hinrichs und Frau geb.
Gold , Jever,

Richard Gold und Frau , Jever,
Emil Luckmann und Frau geb.

Gold , Rüstringen,
Rudolf Gold, Gütersloh,
Helene Gold, Jever,
Cornelius Gronewold und Frau,

Rüstungen,
nebst 11 Enkelkindern
und Anverwandten.

Beerdigung findet Montag den
29. Dezember nachmittags 3Vs Uhr
vom Trauerhause , Lindenbaum¬
straße 82, aus auf dem hiesigen
Friedhofe statt.

Statt Ansage.
Heute starb nach kurzer Krank¬

heit unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante,f

Oie « M des KWiMSmlM,
Mp geb. M«.

im 91 . Lebensjahre?
Tief betrauert

von den Angehörigen:
«H. Groninger u. Famile.

Wilshausen , 23. Dez. 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 29. Dezember nachm . 3 Uhr
auf dem Friedhöfe zu Waddewar¬
den statt.

Hausandacht im Sterbehause
I V- Uhr,

_

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben, guten Schwester
Johanne Westerbeck, besonders
denen, die ihr während ihrer
langen , schweren Krankheit so un¬
endlich viel Liebe und Güte haben
zuteil werden lassen , sowie denen,
die ihren Sarg so reich mit Kränzen

"
Gesucht sofort in allen Orten arbeitsame Personen zurUeber-

nähme einer Trikotageu - und

Strumpfstrickerei.
Hoher, dauernder Verdienst. Ohne jedeVorkenntnisseleicht erlernbar.

Kostenloser Unterricht. Arbeitslieserung nach allen Orten franko.
Prospekte und glänzende Dankschreiben gratis und franko.

Trikotageu - und Strumpffabrik
Illsksp L ^ oklvn, Saarbrücken 8 188.

>O ' -NO-M
"

s Statt
A DieVerlobungihrerTochter
V Minna mit Herrn Julius
O Quedens zeigen an
D Joh . Engelken u . Frau

geb . Möhlmann.
^ Jever , 28. Dez. 1913.

Karten . ! ^
Meine Verlobung mit K

Frl . Minna Engelken zeige I
ich ergebenst an . K

Julius Quedens . V
Kiel, zzt. Jever . V

ß

innigsten Dank.
Wwe . Sophie Schumacher

geb . Westerbeä.
Horumersiel, 1913 Dez. 24.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Entschlafenen sagen wir aus
diesem Wege unfern herzlichsten
Dank. Familie Ulrichs.

Pakenseraltendeich bei Hooksiel.

Die gebrannten « der
Weil MeckMen Medreiliem
sindZiu hervorragend schöner Qualität und zum Preise von

1.10, 1,30. 1,50 1,70 , 2,00 Mk . pr. Pst.
8Q .LM ' stets frisch zu haben . W W

8 ° vsssons.

OOOOOOGOOOGM
A
M Die Verlobung unserer
M TochterElse mit Herrn Fritz
^ Behrens beehren wir uns
M ergebenst anzuzeigen,
d kj August Schultze u . Frau.
M ^ Berlin , Weihnachten 1913,
-M Wilhelmstr. 144 a.

GOOOGGOGOOOW

^ OGOOOGOOOOO

Else Schultze E
Fritz Behrens . K

Verlobte . ^
«, -,Z ; s

'Horumersiel, ^
Ut, Äi°I, -L *

An die deutschen Landwirte
ist ein der Gesamtauflage
unserer heutigen Nummer bei¬
liegender Prospekt der land¬
wirtschaftlichen Auskunfts¬
stelle der Deutschen Ammoniak-
Verkaufs -Vereinignng , G . m.
b. H ., Oldenburg i . Gr .,
Nikolausstr . 1«, betitelt.

W Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher Aedakteur : Gerh . Wettermann , ev« : Hierzu ein 2. Blatt.



Zweites Matt

Ans dm GnHnWtxm.
Jever , 27. Dezember.

. ^ Der Jeversche Kriegerverein feierte am 1 . Weih-
mchtstage im Hotel zum schwarzen Adler das diesjäh¬
rige Weihnachtsfest . An 300 Kinder und etwa 200 Er¬
wachsene, Mitglieder mit Familienangehörigen , nah¬
men daran teil . Nachdem der Vorsitzende die Feier er¬
öffnet und „Stille Nacht, heilige Nacht" gesungen war,
hielt Herr Pastor Cramberg die übliche Unsprache an
die Kinder über die Bedeutung der Weihnachtsfeier und
der Nacheiferung der Lehren und des Vorbildes des
Stifters der christlichen Religion , die auf dem Gebote
der Liebe zu Gott und der Nächstenliebe im Wesentlichen
beruht. Nach der Ansprache erklangen einige Weih-
nachtsweisen, woran sich das Melodram „Klein Ilses
Weihnachtsleid und Weihnachtsfreud ' "

, Dichtung von
L. Reinecke , Musik von H. Neumeister , vorgetragen von
Dora Vonenkamp unter Klavierbegleitung von Meta
Lampe , anschloß . Sodann wurde das Weihnachtsfest¬
spiel „Märchen im Walde " in einem Akt von Otto Wil¬
helm von 37 Kindern aufgeführt und zwar mit Musik
und Tanz . Nach einer Pause , in der den Kindern Er¬
frischungen gereicht wurden , erklangen wiederum schöne
Weihnachtslieder durch den Saal , worauf das patrio¬
tische Märchenspiel „Zwergkönigs Geburtstag " von L.
Reinecke mit Gesang und verschiedenen Reigen der
Nixen , Zwerge und Elfen , recht flott vonstatten ging.
Zum Schluß wurden an die Kinder Weihnachtsgaben
verteilt. Die Feier nahm einen sehr schönen Verlauf.
Die Aufführungen fanden großen Beifall . Man merkte
an den Aufführungen , daß alles bis ins Kleinste sorg¬
fältig eingelernt worden war . Fräulein Gramberg hat
sich um die Einstudierung der verschiedenen Reigen,
Fräulein Lampe um Kindergesänge und Klavierbeglei¬
tung recht verdient gemacht. — Um nun auch Nichtmit¬
gliedern, deren Kindern und Angehörigen Gelegenheit
zu geben, die sinnigen und herzerfrischenden Aufführun¬
gen zu schauen und zu hören , sollen dieselben am Neu¬
jahrstage nachmittags 5 Uhr gegen ein kleines Ein¬
trittsgeld von 20 bezw. 30 L wiederholt werden . Hof¬
fentlich gibt es dann wieder ein volles Haus und viel
Applaus. Die mitwirkenden Kinder übernehmen den
Kartenverkauf und haben ein kleines Benefiz dafür.
Nach

' ' der Kindervorstellung findet ein Tanzkränzchen
statt . Zu diesen Veranstaltungen wird freundlichst ein¬
geladen . (Siehe Annonce in der folgenden Nummer .)

" Herrn Oskar Thaden , Oberlehrer am Realgym¬
nasium zu Reichenbach i . V . (gebürtig aus Oldorf ) , ist
vom König von Sachsen der Titel Professor verliehen
worden.

" Wichtig für Militärpflichtige . Die Anmeldung
zur Stammrolle hat nach einer Bekanntmachung des
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommissionjetzt in der Zeit
vom 2. bis 15 . Januar zu erfolgen . Ferner sind späte¬
stens bis zum 15 . Januar Anträge auf Befreiung oder
Zurückstellung vom Militärdienst bei dem Zivilvorsitzen¬
den der Ersatzkommission (Großh . Amt Jever . ) zu stel¬
len . Ebenfalls haben bis dahin diejenigen , die den
Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst
besitzen, ihre Zurückstellung zu beantragen.

Gestern abend gegen 6 Uhr ertönte in unserer
Stadt plötzlich das Feuerhorn und verkündete, daß Feuer
ausgebrochenwar . Gemeldet wurde das Feuer von der
Schlachte aus . Dort war ein großer Holzschuppen des
Landwirts Ahrens in Brand geraten und zwar dadurch,
daß der Besitzer beim Futterholen mit der Stallaterne
durch den Boden zur Erde stürzte. Die in die Brüche
gegangeneLaterne muß dann das Petroleum zur Explo¬
sion gebracht und das Rauhfutter , das neben anderen
Futtermitteln in dem Schuppen lagerte , im Nu in
Brand gesetzt haben . Etwa 10 Minuten nach Ertönen
des Feuerhorns war eine Spritze der Freiwilligen
Feuerwehr am Platze . Sie beschränkte ihre Tätigkeit
Zuerst darauf , das von Sägemüller Nickels bewohnte,
stark gefährdete Wohnhaus unter Wasser zu nehmen.
Als erste Hilssmannschasten waren drei Angehörige der
Marine zur Stelle , die mit katzenartiger Geschwindig¬

keit das Dach des Rickelschen Hauses erkletterten und im
tollsten Funkenregen unaufhörlich mit Wasser gefüllte
Eimer umkippten . Die nachkommenden Spritzen der
Freiwilligen Feuerwehr und der städtischen nahmen
das Ahrenssche Wohnhaus unter Schutz ; der Schuppen
war nicht mehr zu retten . Verbrannt sind 8 Fuder Heu,
etwa 8000 Pfund Stroh , ferner Torf , 1 Erdkarre , 1
Ackerwagen und 1 neuer Phaeton . Der Eigentümer er¬
litt erhebliche Verletzungen an der Nase und am Bein.

P Frau Katharine Holm geb. Rösing, Großhsrzog-
lich Oldenburgische Kammersängerin , machte im Ok¬
tober und November d . I . eine Konzertreise durch Däne¬
mark und Norwegen . Ueberall wurde sie als Sängerin
sehr gefeiert . In einer Kritik heißt es : „Die Künst¬
lerin sang sich mit ihrer herrlichen , weichen, in allen
Lagen hervorragend modulationsfähigen Sopranstimme
in die Herzen ihrer Zuhörer hinein , und der Beifall
steigerte sich von Lied zu Lied .

" Ganz begeistert ist der
Kopenhagener Nationaftidende. Die
Zeitung sagt in ihrem Konzertberichte : „Frau Holm
hat eine von diesen Sopranstimmen , welche so hoch und
hell sind , daß man fast schwindlig wird , wenn man sie
singen hört . Man sollte glauben , daß Vögel ihre Lehr¬
meister waren , so viel Lerchengezwitscher und Drossel¬
flöten ist in ihrem Gesang . Hierzu kommt, daß Frau
Holm ein echtes Musikernaturell ist, welches im Verein
mit einer natürlichen und intelligenten Schelmerei eine
Helle Grazie zieht über alles , was sie singt. Am lieb¬
sten ist sie mir in frohen und heiteren Gesängen . Eine
sehr tüchtige und ausnahmsweise sympathische Sän¬
gerin "

. Frau Holm geb. Rösing ist eine Jeverländerin.
" ) Hohenkirchen, 26. Dezember. Zu dem hier im

Langmackschen Easthofe durch den Auktionator H . Jür¬
gens abgehaltenen Termin zum Verkauf der den Erben
des weil . Zimmer - und Maurermeisters H . A . Helm¬
brecht gehörenden Immobilien hatten sich einige Kauf¬
liebhaber eingefunden . Für die Privatbesitzung an
der Straße Hohenkirchen-Wiarden , bestehend aus einem
Wohnhause mit angebauter Werkstatt und Garten wur¬
den von der Witwe des Landwirts Anton Hinrichs,
Hohenkirchen, 7200 -K geboten ; für die Häuslingsstelle,
groß 13 Ar 39 Quadratmeter , an der Straße Hohen¬
kirchen-Jever belegen, wurde ein Gebot von 2 -K 50
für ein Quadratmeter von dem Landwirt Fritz Hin¬
richs und Schmiedemeister I . H . Jacobs abgegeben. Der
Zuschlag, (der wohl erteilt wird) ist vorbehaltlich der
Genehmigung der Miterben erteilt worden.

Im Petersschen Easthofe wurde im Termin durch
den Auktionator Hajo Jürgens die dem Königlichen
Oberförster Jürgens zu Coppenbrügge gehörende, an
der Chaussee belgene alte Weide zur Größe von 4,33
Matten (bisheriger Pächter Oltmanns ) auf 7 Jahre
für 109 cK pro Matt und Jahr an den Kirchenboten
Johann Bohlsen hier verpachtet . Die frühere Pacht be¬
trug 80 oll pro Matt und Jahr.

Heidmühle , 26. Dezember. Von einem Unfall
wurde Herr Landmann Rabe betroffen . Er geriet un¬
ter seinen sogenannten Wüppwagen und erlitt nicht un¬
erhebliche Verletzungen an den Oberschenkeln.

Rüstringen , 26. Dezember. Die Stadt Rüstrin¬
gen hat in der nächsten Zeit folgende Mehrbelastungen
jährlich aufzubringen : für den Rathausbau 36000 <K,
für das Lyzeum 20 000 <U , für Straßenbau 25 000 -F
und für die neue Volksschule 16 000 — 96 000 -ll.
Wird dann der Stadtpark noch gebaut , so kommen jähr¬
lich noch 45 000 c/i hinzu . Dann beträgt die jährliche
Mehrbelastung reichlich 140 000 Zur Deckung der¬
selben ist naturgemäß eine Erhöhung der Steuerprozente
notwendig . Dieselbe soll , wie Sachverständige berechnet
haben , 40 Prozent betragen.

Rüstringen , 26. Dezember. Traurige Weih¬
nachtsfeiertage hat die Familie des Werfthelfers Joh.
Otten , Altemarktstraße 21 , verlebt . Der Genannte , 64
Jahre alt , wurde am 1 . Weihnachtstage , vormittags , in
einem Graben nahe dem Altheppenser Friedhof am sog.
grünen Wege als Leiche ausgefunden . Abends vorher,
gegen 10 Uhr , ist Otten noch in einer Wirtschaft gesehen
worden . Wahrscheinlich ist er auf dem Nachhausewege
in den Graben geraten.

- Hohenkirchen, 27 . Dezember. Am 2. Januar will
der Flottenverein in Vuns Lokal einen Vortragsabend
verbunden mit einem Tanzkränzchen veranstalten.

Varel . Der Seminarbau wird bekanntlich
930 000 -F kosten , von denen 300 000 im kommenden!
Jahr verbraucht werden sollen. In Aussicht genommen!
ist eine Tilgungsdauer von 30 Jahren . Die Verzinsung
wird 4 Prozent betragen . Nimmt man die übliche Arß
der Abtragung an , so wird man mit einer jährlichen»
Ausgabe von 54 000 -K zu rechnen haben . Es mag be¬
merkt werden , daß das Seminar von Ostern nächsten!
Jahres ab aus drei Klassen erweitert wird . Diese Er¬
weiterung hat naturgemäß auch eine Erhöhung de»
Jahreskosten zur Folge . Man wird nicht fehlgehen,
unter Berücksichtigung der üblichen Erfordernisse , wenn!
man mit einem Jahreskostenpunkt für diese Erweite¬
rung von annähernd 45 000 -K rechnet. In dieser Sum¬
me nehmen wir 10 500 ^ mit an für die Unterstützung
unbemittelter Seminaristen . Denn jedenfalls werden!
für Varel die gleichen Beträge für diesen Zweck ausge¬
worfen sein, wie sie bei dem Oldenburger Seminar ein¬
gesetzt sind.

tz Oldenburg , 26. Dezember. Die Maurerarbeiten
zu dem neuen Landtagsgebäude sind bis zum 15 . Ja¬
nuar 1914 zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.
Die Bauleitung wird die Eingänge prüfen und die Erit»
scheidungtreffen , die dann der Genehmigung seitens des
Ministeriums bedarf . Mit dem Bau wird im kommen¬
den Frühjahre begonnen werden . — 92 arme Kinder
wurden vom hiesigen Wirteverein in Doodts Etablisse¬
ment zu Weihnachten mit Kleidungsstücken und Schuh¬
zeug bedacht, nachdem sie vorher mit Schokolade uiÄ
Klaben bewirtet worden waren . Einen großen Klabeui
und ein Pfund guter Margarine bekam jedes Kind mit!
nach Hause. — Die im kommenden Jahr zu eröffnend^
höhere landwirtschaftliche Lehranstalt dürfte auch übe»
Oldenburgs Grenze hinaus frequentiert werden . Es
sind aus verschiedenen Gegenden des Reiches Anfragen
über eingehendere Auskunft » den Unterricht und di»
Kostverhältnisse schon jetzt eingegangen , ein Beweis^
daß dort die Absicht besteht, die Anstalt in Anspruch zN
nehmen.

* Ganderkesee , 24. Dezember. Ein frecher Schwin¬
del ist laut Oldenb . Nachr. in dem Dorfe A . unserer Ge¬
meinde vorgekommen. Ein dortiger Landwirt hatte
7 fette Schweine zum Bremer Schlächthof gebracht. Des
Geldbetrag war ihm in Kassenscheinen ausbezahlt.
Frohgemut wurde mit dem Gelde der Heimweg ange¬
treten . Kaum war er zu Hause angelangt , da hieÄ
dort ein Automobil , dem zwei Männer entstiegen . Sie!
traten ungemein sicher auf und gaben sich für Kriminal¬
beamte aus Bremen aus . Die Kassenscheine, die den»
Landmanne ausbezahlt seien, wären gefälscht, man sSß
in Bremen einer großen Kassenscheinfälschungauf des
Spur , und das ausbezahlte Geld sei mit Beschlag zu be¬
legen, so gaben die beiden an . Der Landmann gab das»
Geld heraus . Bevor er zur Besinnung kam, waren die!
beiden „Kriminalisten " auch schon wieder über all»
Berge . Als nähere Nachforschungen angestellt wurden^
stellte sich heraus , daß der Landwirt Schwindlern in di»
Hände gefallen war.

Aus de« NchbllMbicteii.
Wilhelmshaven , 26. Dezember. Es sind ernannE

die Korvettenkapitäne v. BLdecker zum Kommandanten
des Kanonenbootes Tiger in Ostasien, Jacobs (Johanns
zum 1 . Offizier und Rheder (Jakob ) zum Navigations¬
offizier des Linienschiffes Oldenburg . Zum Flotten¬
ingenieur der Hochseeflotte wurde der Chefingenieurs
Schützler an Stelle des Chefingenieurs Trümper er¬
nannt . Für den Fregattenkapitän Graf v . Zeppelin^
welcher ein Neffe des Er . v . Z . , Ludwigshafen , ist, wird!
Korvettenkapitän Fischer Kammandant des Fischereb-
kreuzers Zielen.

* Emden , 26. Dez. Gestern vormittag kenterte im>
Außenhafen ein Schleppdampfer , der einen Seedampfetz
bugsierte . Der Kapitän wurde gerettet , die übriges
drei Mann der Besatzung ertranken.

* Greetsiel . Das Fest der diamantenen HochezA-
werden am Tag nach Neujahr die Eheleute Pieper hie»
feiern können.

SrschetrU Eglich «üt Abnahme d« Eomr- Mtd Festtage.
MosuementSpreis Pr« Quartal 2 Alle Postaustalten uchme«
BestSmrgM eutgege« . FSr die Stadt»H«m«rkn inkl. Brmgsrloh » S

^ JnfertionsgMHr M Ne PeÜtzeLe sder deren Raum
Nebst der Zerrung

Nachrichten.
SVlltM M 28 . Ikjkltttt WZ M. IaykMz.



M WgW d« wzte il»i> SiMsWn.
Die Friedenslosung des Weihnachtsfestes , die häu-

genug mit den Zeitereignissen in Widerspruch steht,
Wt auf den Kriegszustand , den die Krankenkaffen und
die Aerzte für den Beginn des nächsten Jahres vorbe¬
reiteten , eine glückliche Anwendung gefunden . Die
streitenden Parteien haben sich kurz vor dem Feste doch
noch die Hand zum Frieden gereicht. Daß die Eini¬
gungsverhandlungen dank der Friedensvermittlung im
Reichsamt des Innern dieses Ergebnis gehabt haben , ist
hocherfreulich. Die Krankenversicherung , in die sich alle
Beteiligten wie in etwas Unentbehrliches eingelebt
haben , kann nur bei einem friedlichen Zusammenarbei¬
ten der Aerzte und der Krankenkassen wirklich gedeihen.
Die Reichsversicherungsordnung hat zwar auch für den
Fall des vertraglosen Zustandes eine gesetzliche Grund¬
lage geschaffen , und zur Not ließe sich ein solcher Zustand
ertragen . Er würde aber auf beiden Seiten bittere
Rot schaffen . Ohne Frage würde die ärztliche Behand¬
lung der Kranken darunter sehr leiden . Sie würde in
vielen Fällen nicht nachgesucht , in vielen nicht gewährt
werden , sie würde auch bei schweren Erkrankungen eine
Verzögerung erfahren , die verhängnisvoll wirken
könnte . Keine Arbeitseinstellung hat einen so bittern
Nebengeschmack wie ein Streik der Aerzte . Und auch
unter den Aerzten selbst würde die Not ihre Opfer ge¬
fordert haben . Zwar steht hinter ihnen ein vortrefflich
»rganisierter Verband mit gut gefüllten Kaffen . Ob er
aber den Zusammenbruch vieler jetzt festgegründeten
Existenzen auf die Dauer hätte verhindern können, ist
eene andere Frage.

In ihrem eigensten Interesse und zum Wähle der
Gesamtheit haben deshalb die beiden streitenden Par¬
teien Frieden geschloffen . Er soll erfreulicherweise für
zehn Jahre Dauer haben und wird , nachdem man ein¬
mal die Grundlage der Verständigung gefunden hat,
auch dann hoffentlich nicht wieder unterbrochen werden.
Die Verständigung ist durch Nachgeben auf beiden Sei¬
ten gelungen . Niemand wird nachrechnen wollen , wer
mehr nachgegeben, wer mehr durchgesetzt hat als der an¬
dere. Die Hauptsache ist, daß die grundsätzlichen Forde¬
rungen , so weit sie wesentlich sind, auf beiden Seiten
trotz des Nachgebens in einzelnen Punkten gewahrt er¬
scheinen. Die Aerzte werden auch fernerhin und meist
zu besseren materiellen Bedingungen als bisher ihres
segensreichen Amtes im freien Beruf walten können.
Die Besorgnis , daß der Stand der Aerzte allmählich an
das Verhältnis des besoldeten Angestellten gebunden
werden könnte, ist . gebannt . Andererseits haben die
Krankenkaffen erreicht, daß ihre Bewegungsfreiheit nicht
über Gebühr durch die Berufsorganisation der Aerzte
eingeengt wird . Sie haben sich den Vertragsabschluß
zwischen der Kasse und dem einzelnen Arzt gesichert . So
sind auf beiden Seiten die Schranken so gezogen, daß die
beiden Parteien , die unbedingt auf einander angewiesen
sind, auch gut mit einander auskommen können. Das
ist im Hinblick auf das erweiterete Gebiet , das der staat¬
lichen Krankenversicherung vom nächsten Jahre ab er¬
öffnet ist, doppelt willkommen und doppelt notwendig.
(Hann . Cour .)

WMWlliiM« Wioal im N« r « WM
Das große Ereignis der Theaterspielzeit , die Fest¬

aufführungen von Richard Wagners „Parsifal " stehen
unmittelbar bevor . Am 1 . Januar , dem Tage der Frei¬
gabe , wird im Bremer Stadttheater Wagners letztes
und abgeklärtestes Werk, der tiefreligiöse „Parsifal " in
Szene gehen, der bekanntlich aus Wunsch Wagners bis¬
her nur in Bayreuth zur Wiedergabe gelangen durfte.

Schon im Frühjahr hatten auf Anregung der be¬
kannten Schriftstellerin Frau Hofrat Erdmann -Jesnitzer
zahlreiche Kunstfreunde Bremens große Summen ge¬
zeichnet, um eine würdige Aufführung des herrlichen
Werkes zu ermöglichen. Von allen Seiten gingen so
reichliche Spenden ein , daß die Verwirklichung des gro¬
ßen künstlerischen Projektes in Erfüllung gehen konnte.
Für die musikalische Leitung wurde Professor Ernst
Wendel , der feinsinnige Dirigent der Philharmonischen
Konzerte , gewonnen und es bildete sich sodann ein Ko¬
mitee , unter Vorsitz des Herrn Senator Rassow, be¬
stehend aus den Herren Leopold O . H . Biermann , Ju¬
lius Koch , Professor Wendel , Rudolf Alexander Schrö¬
der und dem Direktor des Stadttheaters Hofrat Julius
Otto . Diesem Komitee fiel die Aufgabe zu, die künst¬
lerische Ausstattung des Werkes zu leiten , zu fördern
und zu überwachen . Entwürfe für die Ausstattung
wurden von dem jungen , außerordentlich begabten Ma¬
ler Bernhard Steiner angefertigt , die so großen Anklang
fanden , daß man ihm die Ausführung der Bilder über¬
trug . Während die ersten Proben und Vorbereitungen
von Oberregisseur Eurt Strickrodt geleitet wurden , der
umfassende Studien in Bayreuth für diese Aufgabe ge¬
macht hatte , übernahmen die Regie bei den Haupt¬
proben Hofrat Otto und Oberregisseur Strickrodt . Für
die Hauptpartien hat das Stadttheater in seinem Per¬
sonal so geeignete Vertreter , daß in darstellerischer und
gesanglicher Hinsicht ein gutes Gelingen vorauszusehen
ist . Die Titelpartie singt Kammersänger Alois Had-
wiger , der schon vor mehreren Jahren in Bayreuth als
Parsifal berechtigtes Aufsehen erregte . Die Kundrr/
singt Frau Hertha Pfeilschneider , die bei der Vay-
reuther Lehrerin Reuß -Velze die Partie studierte , den
Amfortas Herr Permann und den Eurnemann Herr

Bader . Die sechs Solo -Blumenmädchen find mit den
Damen Rödiger , Siegelt , Montes , Pecz , Greif und de
Clergue besetzt , während die 24 Chorblumenmädchen
fast ausschließlich von Solistinnen wiedergegeben wer¬
den . Die ersten Gralsritter fingen Herr Siegfried und
Herr Tiemer , die Knappen Frl . Montes , Frl . Pecz,
Herr Neugebauer und Herr Rasquin . Die Zusammen¬
setzung der Chöre ist mit ganz besonderer Sorgfalt ge¬
schehen . Jede einzelne Stimme ist geprüft worden , was
bei der großen Zahl der Mitwirkenden eine mühsame
Arbeit war . Zum Eralsritterchor , bestehend aus 32
Herren , stellte der Lehrer -Gesangverein die meisten
Stimmen , während sich der mittlere Chor aus 31 Da¬
men und Herren , den ausgewähltesten Stimmen des
Philharmonischen Chores und des Lehrer -Gesangver¬
eins , zusammensetzt. Den höheren Chor singen 80
Kinder.

Das Orchester wurde auf 80 Musiker verstärkt , wo¬
bei die ersten Instrumente vom Philharmonischen
Quartett und bedeutenden Solokünstlern gespielt wer¬
den , so daß eine Klangwirkung von überwältigender
Schönheit zu erwarten ist. Es war natürlich nicht mög¬
lich , diese Zahl von Orchestermitgliedern im Orchester¬
raum unterzubringen und mußten besondere Vorkehrun¬
gen und Erweiterungen vorgenommen werden . Ilm die
beste Klangwirkung zu erzielen , waren außerdem aus¬
gedehnte Sitzproben erforderlich.

Auf die Ausstattung ist , wie anfangs bereits er¬
wähnt , großer Wert gelegt worden . Jedes einzelne
Dekorationsstück ist neu angefertigt und erscheint zum
erstenmal auf der Bühne . Die Kostüme sind nach künst¬
lerischen Entwürfen im Atelier des Stadttheaters unter
Leitung von Earderobeninspektor Sonnen angefertigt
und alles ist so zu einander abgestimmt , daß das Kunst¬
werk einen Rahmen von schlichter und würdiger Pracht
erhält . Selbst der Vühnenvorhang ist neu . Er wurde
von einem Kunstfreund gestiftet.

Die seit August mit Eifer aufgenommenen Proben
sind so weit fortgeschritten , daß jetzt nur noch die letzten
Hauptbühnenproben nötig sind.

Es werden fünf Aufführungen stattfinden u . zwar
am 1 . , 3. , 9. , 12. und 15. Januar , die sicher weit über
Bremen hinaus starkes Interesse in allen musikalischen
Kreisen Hervorrufen dürften.

NmnilMg.
* München , 25 . Dezember. Gegen 2 .30 Uhr nachts

brach in der Hackerbrauerei Feuer aus . Die Flammen
griffen rasch um sich und bald war das ganze Anwesen
ein weithin leuchtendes Feuermeer . Gegen 5 Uhr
mußte sich die Feuerwehr , die mit 31 Schlauchleitungen
vorging , hauptsächlich darauf beschränken, die vom Feuer
bereits ergriffene anliegende Pschorrbrauerei zu schützen.
Die Brandmauer der Hackerbrauerei am Eisenbahngleis
ist eingestürzt . Die zwischen dem Hof und dem Gleis
liegenden Vureauräume , die Schreinerei , die Faßhalle
und Küferei wurden niedergelegt . Das Sudhaus ist
stehen geblieben . Der Betrieb der Brauerei wird auf¬
recht erhalten . Nach Angabe eines Wächters ist das
Feuer auf Kurzschluß zurllckzuführen. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt.

* München , 25. Dez. Freiwillige Feuerwehren ar¬
beiteten noch den ganzen ersten Weihnachtsfeiertag an
der Ablöschung des Brandes in der Hackerbrauerei.
Außer einem Verufsfeuerwehrmann sind vier freiwillige
Feuerwehrleute leicht verletzt worden.

- München , 24. eDz . In der vergangenen Nacht
wurden aus den Erdgeschoßräumen der neuen Pinako¬
thek drei Gemälde im Gesamtwerte von etwa 3000 -^
gestohlen. Der Dieb hat auch andere Räume des Erd¬
geschosses besucht , in denen sich wertvolle Antiquarien
befinden , die er jedoch unberührt ließ . Er ist unerkannt
entkommen.

" Zu den gefährlichsten Gebieten der Ostsee gehört
das Bornholmer Fahrwasser . Dort fehlt es an einem
guten Zufluchtshafen , wenn Stürme herrschen. Nach¬
weisbar sind in den letzten vier Jahrzehnten von 1871
bis 1911 an der Küste Bornholms 300 Dampfer und
Segler gestrandet . 163 von ihnen gingen total ver¬
loren . 75 Menschen fanden dabei den Tod in den Wel¬
len . Die finanziellen Verluste laufen in die Millionen.
Es wird deshalb befürwortet , an der Ostküste Vorn¬
holms , in Nexö einen Zufluchtshafen zu errichten . Von
dänischer Seite wird darauf hingewiesen , daß Däne¬
mark , das bei der Ablösung des Sundzolles 1857 eine
Entschädigung von 90 Millionen Mark erhielt , sich da¬
mals verpflichtete , zur Sicherung der Schiffahrt sein
Fahrwasser zu befeuern und zu betonnen und Häfen zu
bauen . Es sei deshalb , wie ein Sachverständiger Däne¬
marks betont , zu erwarten , daß der so sehr notwendige
Nexöer Hafen ausgebaut werde.

* Groningen , 25 . Dez. In der Nähe der Eisenbahn¬
brücke über den Oranje -Kanal ist ein Schnellzug ent¬
gleist. Fünf Personen , unter denen sich auch der Sohn
des Ministerpräsidenten befindet , sind getötet und zwölf
verwundet worden.

* Torre Annunziata (Italien ) , 25. Dez. In einem
Raume , der zur Fabrikation von Feuerwerkskörpern
dient , hat in der vergangenen Nacht eine Explosion statt¬
gefunden . Vierzehn Personen wurden getötet und fünf
verletzt.

HandeLsteii.
-» »arrroernyr »ver TRöruiiGerste und ausländisches Getreide.

Bremen, 24. SeptemberSeit langer Zeit haben die Preise für SüdruffikkaGerste nicht eine solche Stetigkeit gezeigt, wie invergangenen Woche . Angebot und Nachfrage sind aleickzurückhaltend, lieberall macht sich die Nähe des WeiLnachtsfestes bemerkbar . Die Zufuhren Rußlands km»noch immer klein. Deshalb sehen die Ablader keine
anlaffung , stärker zu offerieren und ihre Forderungenzu ermäßigen . Andererseits fehlt auch für Händler undVerbraucher die Anregung zu größeren Unternehmun¬gen . Dre Zeit der Hausschlachtungen geht bis in denJanuar hinein und bringt es mit sich , daß sich der Kon¬sum von Südruss . Gerste in mäßigen Grenzen hält Auchspäter wird sich das kaum ändern , denn ein beträcht¬licher Teil der großen deutschen Futtermittelernte wirdvoraussichtlich gerade während der nächsten Wochen undMonate in den landwirtschaftlichen Betrieben zur Ver¬wendung kommen. Es fällt überdies ins Gewicht daßgrößere Zufuhren von Canada -Eerste zu erwarten sindAußerdem macht die schöne Donau -Gerste der Südruff'Gerste Konkurrenz . Trotz alledem bleibt der Konsumauf Südruss . Gerste so sehr angewiesen , daß wesentlichePreisveränderungen schwerlich eintreten werden , solange in Rußland nicht mehr große Zufuhren an die
Hafenplätze gelangen . Je länger wir der geschäftslosenZeit der russischen Weihnachten kommen, desto unwahr¬
scheinlicher wird es, datz schon bald ein größeres russi¬
sches Angebot hervortreten wird.

Das Mais -Geschäft ist etwas lebhafter geworden.
Nach langer Zurückhaltung hat der Konsum einen Teil
seines Bedarfs für die kommenden Wintermvnate ein¬
gedeckt und Laplata -Mais bevorzugt . Vereinzelt ist
auch Donau -Mais gekauft, dagegen wird Südruss . Mais
vernachlässigt, weil man zu der Qualität kein Vertrauen
hat . Auch Laplata -Hafer wird ohne Qualitätsgarantie
nicht gern genommen . Für Libauer Hafer erhält sich
beschränktes Interesse , doch haben sich die Preise kaum
behaupten können, weil unser deutsches Inland zu gute
Qualitäten anzubieten hat.

Für Weizen ist wenig Kauflust bemerkbar . Die
Mühlen sehen so große Abladungen und so große Vor¬
räte in allen Produktionsländern , daß sie es für richtig
halten , sich nur mit dem allernötigsten zu versorgen.

Im Roggen -Geschäft macht sich die Konkurrenz des
Deutschen Roggens stark geltend . Die Russen haben
ihre Forderung zwar ein wenig herabgesetzt, finden aber
trotzdem keine Käufer.

Heute abend stellen sich die Waggonpreise wie foktzt:
kür gesunde südrussische Futtergerste

in greifbarer Ware 116,50 -K
p . Januar -Lieferung 116,50
p . Februar -Lieferung 117,— -K
p . März -Lieferung 117,50 <K
p . April -Lieferung 117,50 -F
p . Mai -August-Liefer . verbdl . 117,—

— pari ab Unterweserhafen —
per 1000 Kg . unverzollt , 2 Monat Akzept, Säcke zum
Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich per
1000 Kg. : für leihweise Sackbeigabe um 1 und für
Lieferung ab Bremen -Freibezirk (anstatt ab Unter¬
weserhafen) um za. 1 -F . Der Zoll beträgt 13 pro
1000 Kilogramm.

Berlin. 24 Dezember , -LmlttktzePreisfeMellung k" »
berliner Vrodullen orre . O reise in Mark für 1000 Klirr , frei
Berlin netto Kaff- .)

v . 12.20 1 . 10 h
Weizen Dezember 188,80 189 00 189 00 189,50

Mai 198 10 196 00 196 28 196,28
Juli 198 28

I59 <0Roggen Dezember 188 80 188 .75 159,00
Mai 16180 161,50 16 ,75 161,50
Juli , 163 25

Hafer Dezembsv 181 .28 151 25 151 .80 152,00
Mai 157 80 187 50 157 50 157,75

Nordseebad Wangeroog.
Fahrplan des Fähr - Dampfers.

Wind und Wetter Vorbehalten.
Dezember Von Larolinenstel Wangeroog Bhf.

29 Montag 10 vm . 10»° vm.
30 Dienstag 11" vm. 11" vm.
31 Mittwoch 12 m. 12-° nm.

Januar
1 Donnerstag — ^
2 Freitag 1 nm . 1-° nm.
3 Sonnabend 2 nm . 2 -° nm.

Abfahrt bei günstigen Wind - und Wafferverhältniffen
so oiel später, daß die Züge von Jever Anschluß haben.

I « feinen Gesellschaftskreisen gilt es als
ganz selbstverständlich , datz bei festlichen
Abende « am Schlüsse der coffeinfreie Kaffee
Hag gereicht wird. Er ist besonders fein
im Geschmack nnd verursacht keine Schlaft
losigkeit.

i
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Avzelgev.
Evangcl. Oberschnlkolleginm.

Oldenburg , 1918 Dez . 19.
Eine mit Hauptlehrerbesoldung

verbundene Lehrerstelle an der
Schule zu Reuende (Rüstringen)
ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 3.
Januar 1914 einzureichen.

Talmeyer Schmedes.

Die Steuerrolle der Gemeinde
Pakens liegt vom 29. d . Mts . bis
zum 12 . n . Mts . einschließlich im
Geschäftszimmer des Gemeindevor¬
stehers Lauts zu Dieken zur Ein¬
sicht der beteiligten Steuerpflich¬
tigen aus . Die Einsicht ist jedem
in der Rolle Verzeichneten, jedoch
nur in Bezug auf seine eigene
Steuerveranlagung , gestattet.

Gegen das Ergebnis der Ver¬
anlagung steht den Steuerpflich¬
tigen das Rechtsmittel des Ein¬
spruchs zu. Der Einspruch ist inner¬
halb einer Ausschlußfrist von 3
Wochen , beginnend mit dem auf
den Ablauf der Auslegungszeit fol¬
genden Tage , bei dem Unterzeich¬
neten Vorsitzendendes Schätzungs¬
ausschusses zu erheben, also spä-
tchens am 2 . Febr . 1914. In
dem Einsprüche muffen die Gründe,
aus welchen die Veranlagung an-
gefochten wird, angegeben werden.
Etwaige Beweismittel könnendabei
benannt werden . Bei unbegrün-
deter Einlegung von Rechtsmitteln
seitens der Steuerpflichtigen fallen
diesen die Kosten zur Last . Die
Zahlung der veranlagten Steuer
wird durch die Einlegung von
Rechtsmitteln nicht ausgehalten.

Für die auswärtigen Steuer¬
pflichtigen , an welche nach Art . 48
Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes
und Artikel 33 des Vermögens¬
steuergesetzes eine besondere Be¬
nachrichtigung über ihre Veran¬
lagungzu erfolgen hat , ist die obige
Einspruchsfrist nicht maßgebend.

Jever , 1913 Dez . 22.
Der Vorsitzende

des Schätzungsausschuffes der
Gemeinde Pakens.

Moorwarfe « . Die Erben
des weil. Hinrich Paradies in
Moorwarsen wollen die von ihrem
weil. Erblasser nachgelassene

Mücke.

^ mIsmrdauöLlüche.

Für Rechnung des Amtsver-
band°s Jever sollen auf der Amts¬
verbandschaussee Jever - Upschloot
die von der Umpflasterung her¬
rührenden

Klinkerbrocken
am 31 . Dez. d . I . nachm . 2 Uhr,
bei Chauffeewörter A. Geldes
Hause anfangend , meistbietend
gegen Barzahlung verkauftwerden.

S "ndel. E . Rieniets.

VemWk Asches.
5 beste hochtragende NÄH»

verkauft
Jever , Gras haus . Daun.

Z « verkaufe«
junge, frijchmilchende , gute Kuh.
—Förriesdorf. H . Sü llwold.

Ein reinfarbiges Kuhsalb zu
verkaufen . Karl Janßen.
^ Voßlapp bei Sengwarden.

Hochtragendes Brest zu ver¬
rufen.

Schoost . I . Behrends.

welche in Moorwarfen belegen
ist und aus einem neuen Ge¬
bäude mit sehr ertragreichen Län¬
dereien zur Gesamtgröße von
2 Hektar 42 Ar 92 Qum besteht,
zum 1 . Mai 1914 öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Dritter und letzter Versler
gerungstermin wird angesetzt auf

Dienstag des 38 . Dezember b. I.
nachmittags 3 Uhr

is Mens Mrtshans is
Mlilumchn,

wozu die Kaufliebhaber einge¬
laden werden.

Die Landstelle soll entweder
im ganzen oder getrennt verkauft
werden und es kommen zum Auf¬
satz das Haus mit schönem Obst-
und Gemüsegarten und Lände¬
reien beim Hause zur Größe von
1 Hektar 80 Ar 60 Qum . und
die separat liegenden Geestäcker
zur Größe von 62 Ar 32 Qum ..
Letztere liegen in nächster Nähe
der Haltestelle Siebetshaus und
eignen sich sehr zu Bauplätzen.

Jever , 1913 Dezember 19.

R ll. MWm.
amtlicher Auktionator.

Dritter und letzter Termin Zum
öffentlichen Verkaufe des zum
Nachlasse des Zimmermeisters
Hinr . Tiaden zu Haddien gehö¬
renden, daselbst unmittelbar an
der Chaussee belegenen

bestehend aus einem in bestem
baulichen Zustande befindlichen
und bequem eingerichteten Ge
bäude und Gartengründen zur
Größe von 6 Ar 78 Qum ., wird
angesetzt aus

Montag den M. WM
aaMtlags S W

in G . Freeses Gasthofezu Haddien.
Die Besitzung ist namentlich

einem Zimmermeister, dem eine
mehr als hinreichende Beschäf¬
tigung zugesichert werden kann,
zum Ankauf zu empfehlen.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß aus das in
diesem Termine erfolgende Höchst¬
gebot der Zuschlag erteilt werden
soll, sowie daß ein großer Teil
des Kaufpreises aus Hypothek be¬
lassen werden kann.

Sofort nach Erteilung des Zu¬
schlages kann die Werlstätte vom
Käufer in Nutzung genommen
werden.
Wiarden. I . Müller,

amtl. Auktionator.

Auszuleihen r 10000 , 8000
und 5650 Mk. auf sichere Land-
Hypothek zu 4»/, '>/o Zinsen am
1 . Mai 1914.

Jever. Akt . H. A . Meyer.

Oekonomierat Hajo Jürgens ins
Jever will von seinem Landgute
„Groß-Werdum zu Norden" mit
Beginn der nächsten Weideperiode
auf 5 resp . 2 Jahre , direkt an der
Straße Hohenkirchen -Bahnhof -Alt-
garmssiel resp . unwett dieser Straße
belegene, insgesamt 2134 Matten

Hmttmitii
(größtenteils beste alte Weibes)
in passendenLosen, von 3,45 , 5,22,
7,92 , 4,75 oder 8,67,12,67 Matten,
öffentlich meistbietend durch mich
verpachten lassen und wird hiermit
Termin zur öffentlichen Verpachtung
bestimmt auf

Dienstag den 3t) . d. W.
nachm. 5 W

im Hause des Gastwirts Peters
Hieselbst.

Pachtliebhaber lade ich hiermit
freundlichst ein.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.
Herr Rentner H. I . Haak zu

Horumersiel beauftragte mich, seine
zu Mederns an der Chaussee be¬
legene

in welcher seit langen Jahren ein

Schmiedegeschäft
mit guter Kundschaft geführt
ist, zum Antritt aus sofort bezw.
zum 1 . Mai 1914 öffentlich zn
versteigern

Die Besitzung besteht aus einem
geräumigen Gebäude und Garten¬
gründen

'
zur Größe von 9 Ar

60 Qum.
Versteigerungstermin wird an-

gesetzt auf

MllStilg iW 3». IW.
«chm . S W

in H . THadens GasthofezuMederns.
Käufer werden eingeladen mit

dem Bemerken, daß nur dieser eine
Termin stattfinden und aus ange¬
messenes Gebot der Zuschlag so¬
fort erfolgen soll. Sollte ein Ver¬
kauf nicht erzielt werden, wird die
Besitzung sofort zur Verpachtung
aufgesetzt werden.

Kauf- bezw. Pachtgeneigte wer¬
den eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

amtl . Aukt.

Frau Witwe G . I . Reents
hies. beabsichtigt , ihre

zur Größe von 18 Ar 98 Qum.
zum beliebigen Antritt öffentlich
zu verkaufen, wozu dritter und
letzter Termin angesetzt wird auf

MWllg. K Wk . d. Zs.,OM ? Ur
in H . Fimmens Gasthause hies.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 24. Dezbr. 1913.

Georg Albers,
amtl . Aukt.

Z « verkaufe«
eine hochtragende Kuh.

H. Conrads.
Ebkeriege , Rüstringen.

>̂ ^ ie Rechte aus dem Meistge-
bot in der Zwangsoersteige-
rung betr. das in Himmel¬

reich, Gemeinde Fedderwarden,
Nr . 318 belegene Hausgrundstück
sollen unter günstigen Bedingungen
ssfsvt verkauft werden.

Angebote an Rechtsanwalt vr.
jiu -. Lüertzen , Nüstringen II,
Gökerstraße 161.

Clever«s Der EefindemSkler
Lüke Behrens will die von ihm
bewohnte, in Cleverns belegene

zur Größe von 19 Ar 22 Qum.
mit Antritt am 1 . Mai 1914 durch
den Unterzeichnetenöffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Zweiter Verkaufstermin wird
angesetzt aus

MM dm S. Zoll« M
illlWMr S Ur

i« Martens Gasthaus i«
Cleverns,

wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden, mit dem Bemerken, daß
bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag erteilt und ein wei¬
terer Aufsatz nicht erfolgen soll.

Die Besitzung eignet sich nament¬
lich für einen Handwerker. Das
Haus ist noch neu und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden.

Jever , 1913 Dezbr. 27.

M. ll. » W.
amtlicher Auktionator.

Herr Pastor a . d . Eiben in
Hannover beauftragte mich, seine
am Eggelinger Fußwege belegene

Wlmde
zur Größe von 11 Diemate«
— bisheriger Pachtzins 950 Mark—
zum sofortigen Antrittt auf vier
oder auch auf längere Jahre zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Wittmund , 4 . Dezbr. 1913.

Fr. Eggers,
Königl . Auktionator.

Z«M Mm (Bürobe
amter)

sucht zum 1. Januar möb
lierte Stube u . Kammer
mit ob. ohne Beköstigung.

Offerten sofort erbeten
unter H « TS an die
Geschäftsstelleds. Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai 1914 ein
zuverlässiger, gut empsohlenerjunger
Mann , welcher event. auch etwas
selbständig wirtschaften kann, bei
Familienanschlußund gegen Gehalt.

H . Behrens , Hofbesitzer.
Steinseld , Post Bad Oldesloe,

Holstein.
Gesucht nach Geestemünde ein

junges Mädchen als Stütze . Fa¬
milienanschluß, Gehalt . Dienst¬
mädchen vorhanden . Näheres bei
Frau Stühmer , Bahnhofstr ., Jever.

UkimMWmchmWU«" i. Dieses Pulver ist das Vorzüg
lichste z . vollkommenen Ausrot¬
tungdes schädlichenUngeziefers

bei allen Haustieren. Es
wird nur trocken auf die
Haut gerieben und er¬
spart das lästige Waschen.

1 Dose 1,50 Mk . für 10 St . Vieh,
V- Dose 0,85 Mk . - Nieder ! , in

Garms : Th . Albers.
Hohenkirchen : Aug . Albers.
Jever : C. F . Andrse Nachflg.
Neustadtgödens : H . Wehlau.
Sande : Wilh . Jähde.
Sanderbusch : Diedr. Becker.
Sengwarden : I . F . Kickler.
Wiarden : D. Peters.
E Böse « Husten - 'S»

«« d Atemnot verhüten Walte
gotts echte Eucalyptusbon
bons pr. Pak . 25 u. 50 Pfg . in der
Kreuz -Drogem, Karl NeithWt, Mer.

Feinstes
Sauerkraut

3 Pfund 20 Pfg.

I . H . Casiens.

Rosine«
I Pfund SS Pfg . SO Pf, .,

Korinthen
1 Pfund 38 Pfg .,
Sukkade
I Pfund 7S Pfg .,

Zitronen-Essenz
1 Glas 8 Pfg .,

süße Mandeln
1 Pfund 1,80 Mk.,

Kardamom,
heil und gemahlen.

Komturen
an

MDa/tMen.
sst- tÄ-M/Me«

(aller Systeme)
werden in eigener Werkstatt

prompt « billigst
ausgeführt.

E. F. C. Duden, Jever:

WtcMrtk »,
GMimMartku,
NttlodMIMNMW,

AMlmlkN «sw.
in moderner , guter Aus-
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

SurMruekerei
KL . Melier H Ulme.

s MeMiirer ^
^KsvtsrsÄmijÄrNti
^ Künikvi » Iltlvönoos , ^
st Strückhausen. ^
^ Fernsprecher Nr. 3 . ^

gnbrancdon§6§on ^

MerPmrl-
> niit cksn „3T3VN6V.

not. bsAl . ZonZnisss
von dorrten und
? rivaten verbürgen

- cksn sicheren hlrkolA.
Hsckck/0/v//kSs «Mk

E/k/LS/MSLckSSckS
Paket 2Z Dose zo ? k§.
KaisersLrust -Kxtraktdlascds
yo , en baden bei:

F. OroKerie irZever.
4k. F. MAL, Drogerie in Laro
linensiei, / /i. in Tet¬
tens, ckE /k/Hs/L in Hobsn-
Irircben,//'. HiLkM/inMackcks-
vvarcken.
Bei den teuren Butterpreisen ist

Hansa.
Eigelb - mb Sahne -Margarine,

der beste Ersatz . Zu haben bei
Wiefels « Eiiert Harms.



Vergessen Sie nMitt
LWeiEMe »/

1 Pfd.
72 M.

MWim «L Ug,
MzWI W

1 Pfund 75 Pfg.

MO WtllsWll-
Miln

1 Pfund 1,30 Mk.

UMÄM
1 Pfund 1,45 Mk.

I . H. Cassens.

I. VSL
zur 1 . Klasse der 23 « .
König !. Preuß . Klassen-

Lotterie find zu haben.
/ E, Tvkwsdv^

König!. Preußischer
Lotterie-Einnehmer.

Jever , Schlachtstratze,
Telephon 429.

Große süße Val - Apselstnen
Dtzd . 6« Pfg . P » Koeniger.
M Echte Kieler Bückinge , fette
Puter u . Gänse . P . Koeniger.

Ff . Würstchen
Paar 20 Pfg.

Z. H. COllS.
Gut chelMte Mmen
25 Stück von 1 Mk. an , 100 Stück
von 3 Mk. an , empfiehlt

E. Willms.
Rhein - , Mosel - u . Bordeaux-

Weine
erstklassiger Firmen , billigst.

E . Willms.
Ff . roher und gekochter

Schinken
im Anschnitt. E . Willms.

SalMken, Mergnke«,
in ff. Qualität . E . Willms.

Ananas , Erdbeeren
in Dosen empf. E . Willms.

Prima bestes Kstzrvsims-
f ^ »« s« Lz Pfd . 76 Pfg ., 5 Pfd.
3,60 Mk. G . Willms.

Süßrahm -Margarine Pfd .60Psg .,
Pfd . 2,75 Mk„ beste Eigelb-

Pfianzenbutter Mein Jeverland
2 Pfd . 1,50 Mk., Siegerin , echte
Oldenburger , Pfd . 90 Pfg ., empf.
stets frisch E . Willms.

Palmin frisch eingetroffen bei
E . Willms.

^HXortweiri , Rot und Weiß-
IRA weine , Arak , Rum , Pfes-

sermünz , Kümmel , Kir¬
schen» sw . halte bestensempfohlen.

Hohenkirchen . Aug. Albers.
Neujahrskarten

empfiehlt
Hohenkirchen . Ang.

MrsttPishe
BtilarftMel

für Stark - und Schwachstrom
kaufen Sie am besten in einem

Spezialgeschäft.
Komplette Hauskliugelan

lagen von 6 Mk . an.
U . z . lk . Mm , z « .

Mitgleid der Einkaufsvereinigung
für elektrotechnische Bedarfsartikel.

Il0II4I

^ .sottsruoKso io
IrürLsstsr 2eit.

Erhielt eine Sendung schön
geräuchertee

Schellfische
u. halte dieselbenbestensempfohlen.

trstes SPMl -W -GeWst,
Osterstr . 302.

^ «rrrrfvEsran , wollen Sie
Geld sparen? So kaufen Sie statt
der teuren Butter

Hansa,
Eigelb- An!» Sahne-Margarine.
Jever . I . F . G . Friese.
Hiestge geräucherte Schinken

in bekannter Güte empfiehlt
H . W . Hinrichs.

A/M
LWesAeürHes/

»ilNIIVI»
ILIvicksn

Nsnasvkuliv
Svküi -ron

Svklvion

siott stets ^
io Krosser roockoroer
/ tosv/Lttl oro I .aK6r.

eufayr elnzurausen:

MoseL - ^ ^

kvöokvls

/ L/aer M er ^

^ <tem Mer«, ^
daß der Wein für den billigen Preis wirklich gut ist.

naturreiner Rotwein,
i Masche 85 Pfg ., 10 Flaschen 8 Mk.,

1 «» i Flasche 95 Pfg .,> L" «LkANZSlLN 8 «LlNRSLRr 10 Flaschen 9,00 Mk.,
Snmos -Musksi ;»Wch-n

° KM,,
AutrsterKäirinslwem"

empfiehlt

MOWliHemW,
' " '

ii . von
2 um SölvGstsn-

erster Firmen , -ß Kr

IM. «.
Frische AiilNills,

besonders schöne Früchte,
1 Pfd . 1,2 « Mk.

I . H. Cassens.

mit Patent - Resonanz.
Erstklassige Fabrikate in höchster

Vollendung.
Nertr e 1 er°

PMntiir «. D. 8. kerlch.
Musterlager:

Müllerstr . 34 4L.

Hansa,
Eigelb- und Sahne-Margarine,

ist frisch eingetroffen.
Z. Mmacher. Fr. -Aug . -ElBe «.

io Lrnivnttvn , rrü8vl »v,
« btrlltiitckon , 4Vv8tvi»

U8V.

bei Krösstsr ^ reis^rörckiKlceit.

Nss Uvussis

Ananas

HtNANK « , i : » 4 r « n tt . LI»WK« 8VA.
Ferner:

8 « 4v »e KLIUxv r »i »Ä LNüür « .

MUK . « onckos.
Frischlings Msetter GesmcheWküse

Stück 30 Pfg.

Sr/M
LöMKe/ «KW/
Ff . Weine:

UsIramiUv
1 Fl . 90 Pfg ., 10 Fl . 8 Mk .,

8 t . .Iuli,i,
1 Fl . 1,25 Mk., 10 Fl . 12 M,

8 » U»08 1 Fl . 1 Mk.
VarnKonn

1 Fl . 1,18 Ml ., 10 Fl . 11 Ml.,
Killte «!«

1 Fl . 1,18 Mk., 10 Fl . 11 Mk ..M« 8«1
1 Fl . 95 Pfg ., 10 Fl . 9 Mk,

MintrloZ -vr
1 FI . 1,10 10 Fl . 10,50 Mk,

LsItioKvr
1 Fl . 1,30 10 Fl . 12,50 M.

2. Kl 6S88KU8.

Meinverkauf in Jever bei
K, WsnaGSsokn,

empfiehlt

«MMlkt. LVR

Arak, Kognak, Rum,
Kaiserpnnsch und Glühpunsch

empfiehlt

Haus der MM». Zoh. Loinoe.
IkilkiK « I . als:
Kochwei « 1 Flasche 48 Pfg . , 1« Flaschen 4,5 « Mark,
Apselwein 1 Flasche 38 Pfg ., 1V Flaschen 3,5 « Mark'

Johannisbeerwein 1 Flasche 5« Psg ., 1« Flaschen 4,5 « Mt.
Erdbeerwein.

«o . M . f ) » 88v » 8.

empfiehlt billigst
Emil Jantzen.

knim
U

iaise
Um -Wnslh,

Mühlenstr . Georg Mammen.

M ZMis . « Wn.
Mühlenstr . Georg Mammen.

Ksst/ Senk» .
^ ovvl ».

rn
Dosen,

Erdbeeren D °
"
-n.

I . H . Cafiens . '

GrMeMln
empfiehlt in allen Steinarten

v . IVIÜN6N,
Jever , beim Friedhof . ^

Mühlenstr . Georg Mammen.
Zum Backen , Braten sowie als

vorzüglichenBrotaufstrich empf. ich

Nick- « id S «!j«-Mm»ckl.
Kaisershos . D . Cordes.

Weiiem UH Usch!
MNtMnIiok Zever.
Morgen Sonntag

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

Fr . Küpker.

LWesKeürSes/

Neuheiten.
Kork UM,
Kork 3nIO.

Kork
WanSIillolm «.

Solide , vor¬
nehm, schall¬
dämpfend,

Jdeal-
fußboden.

Muster und
Kostenanschl.

ohne Ver¬
bindlichkett.

Aklik Früchte-
md GemSse-Kiinsmt»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

